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der neue CUPRA Raval und CUPRA Born
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Mit der CUPRA Night setzte 
CUPRA & SEAT Harb Weiz ein 
starkes Zeichen für modernes 
Markenerlebnis und stilvollen 
Lifestyle. Im Rahmen eines ex-
klusiven Abendevents wurden 
der neue CUPRA-Schauraum 
feierlich eröffnet und zugleich 
die neuesten Modelle der Mar-
ke präsentiert. Zahlreiche Gäste 
folgten der Einladung von Fa-
milie Harb und erlebten einen 
Abend voller Energie, Genuss 
und Innovation.
Nach einer Bauzeit von rund 
sechs Monaten konnte der neue 
Schauraum, dessen Spatenstich 
im November erfolgte, offizi-
ell eröffnet werden. Entstanden 
ist dabei der wohl modernste 
CUPRA-Schauraum Österreichs 
– eine Erlebniswelt, die weit 
über klassische Fahrzeugprä-
sentation hinausgeht. Modernste 
Licht- und Soundtechnik, eine 
interaktive i-Wall sowie ein ein-
drucksvolles Event-Setup mit 
Moving Heads und Discokugel 
verleihen der Location einen ein-
zigartigen Charakter. 
Im Mittelpunkt des Abends 
standen zudem die neuesten 

Modelle der Marke CUPRA: 
der CUPRA Raval und der CU-
PRA Born, die den Gästen vor 
Ort präsentiert wurden. Im Rah-
men der Veranstaltung konnten 
selbstverständlich sämtliche 
Modelle bei Probefahrten haut-

nah erlebt und getestet werden.
Auch kulinarisch und musika-
lisch ließ die CUPRA Night 
keine Wünsche offen: Die Gäs-
te genossen feine Spezialitäten 
des Genusshandwerks, verkos-
teten ausgewählte Gin-Kreatio-
nen von „Mr. Gin“ und erlebten 

mit DJ MNS eine stimmungs-
volle Atmosphäre, die den 
Schauraum in eine pulsierende 
Event-Location verwandelte.

Die Veranstaltung bot zudem 
Gelegenheit, Danke zu sagen: 
an Architekt Johann Pfeiffer 
für die exzellente Planung und 
Umsetzung, allen ausführen-
den Firmen, Mitarbeiter:innen 
sowie Unterstützer:innen, die 

maßgeblich zur Umsetzung des 
Projekts beigetragen haben. 
Vertreter von CUPRA & SEAT 
Österreich unterstrichen mit 
ihrer Anwesenheit die Bedeu-
tung des ganz besonderen Mar-
ken-Standorts in Weiz.

CUPRA Night bei CUPRA & SEAT Harb Weiz:
Ein Abend voller Emotion, Design und Performance
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Dieser Tage stehen in Weiz 
schon die nächsten Events für 
Musikliebhaber und Fans von 
Festen am Programm.

Der große Weizer Sommer-
markt bildet am 10. Juli den Fe-
rien-Auftakt in der Fußgängerzo-
ne und in der Europa-Allee. Dort 
warten neben zahlreichen Spie-
le- und Kulinarikstationen auf 
dem weitläufigen Markt-Areal 
auch spannende Aktionen der 
teilnehmenden Betriebe auf 
die großen und kleinen, jungen 
und junggebliebenen Besuche-
rinnen und Besucher. Beliebte 
Highlights wie das traditionelle 
Entenrennen und das Glücksrad 
sorgen für Spaß und gute Unter-
haltung. Für Action sorgt dieses 
Mal ein Radparcours, auf dem 
Kinder, Jugendliche und auch 
Erwachsene ihr Geschick und 
ihre Fahrtechnik testen können; 
auch ein Kletterturm wird wie-
der angeboten.
Livemusik mit den „Circles“ in 
der Europa-Allee sowie ein DJ 
in der Bismarckgasse sorgen für 
beste Unterhaltung und som-
merliche Stimmung.

Diese gibt es auch bei den drei 
Terminen im Rahmen von 
„Summer in the city“ mit tollen 

Bands am Weizer Hauptplatz.
Den Auftakt machen „Santa 
Anna“ und die „Amy Wine-
house Coverband“ am Sams-
tag, den 11. Juli.  Die Weizer 
Band „Santa Anna“ hat sich 
mittlerweile einen guten Namen 
gemacht und versteht es, das 
Publikum mit ihren stimmungs-
vollen Klängen und Rhythmen 
zum Genießen, Mitsingen und 
Mittanzen anzuregen. Als Vor-
band wird die Amy Winehouse 
Coverband die Musikfreunde 
am Hauptplatz unterhalten.

Am Samstag, 18. Juli, gastie-
ren „The Boarderlords“ am 
Hauptplatz.
Die Rock-Coverband aus Graz 
besticht durch kraftvolle, ener-
giegeladene Rock-Musik.

Den Abschluss der Kon-
zert-Serie bilden am Samstag, 
25. Juli, „DeZwa“ mit klassi-
schem Austropop-Sound - live 
und pur mit zwei harmonischen 
Stimmen und zwei Akustik-Gi-
tarren in Einklang.

Weitere Infos: Stadtmarketing 
Weiz unter 03172 / 2319‑650 
oder online auf www.weiz.at.
Hinweis: Bei Schlechtwetter 
entfällt die Veranstaltung.
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Sonja Stoppacher

Energetik - Ahnenkreis
Schamanische Arbeit

DELTA-Scan Bioresonanz
RIFETECH Plasmagenerator

Sonja Stoppacher
Tel. 0664 / 43 84 313

Keltenweg 31
8160 Thannhausen

www.energieoase.or.at

Der Sommer ist eingekehrt und 
mit ihm wieder die Vielfalt an 
Kräutern in unserem Garten, eine 
richtige Explosion. Da wäre die 
Melisse, beruhigend für Magen-
Darm-Trakt und Nerven, Zitro-
nenmelisse wirkt harmonisierend, 
Minze erfrischt und kann die Ver-
dauung beruhigen, Holunderblüten 
sind immunstärkend, schweißtrei-
bend und schleimlösend, Thymian 
beruhigt die Schleimhäute, lindert 
Entzündungen im Mund- und Ra-
chenraum und hilft bei Verdau-
ungsbeschwerden, Salbei hemmt 
Schweiß, Entzündungen und Bak-
terien. Zusammen mit dem Saft fri-
scher Bio-Orangen, Zitronen oder 
Limetten und etwas Ahornsirup ist 
rasch eine leckere Limo gezaubert. 
Flieder ist antiviral und hat verdau-
ungsfördernde, stressreduzierende, 
beruhigende, fiebersenkende und 
kosmetische Qualitäten. Ein Tee 
aus frischen Blüten oder getrock-
neten Blüten eignet sich auch als 
Beruhigungs- und Schlafmittel. 
Als äußerlich angewendeter Tee 
lindert er Hautirritationen und 
Entzündungen. Sein Duft hebt die 
Stimmung. 
In diesem Sinne wünschen wir 
Euch einen guten Start in den 
Sommer.
Euer Team aus der Energieoase

Sonja und Reinhard 
 

Gesundheitsblog auf  
www.energieoase.or.at

Heilkräuter in  
unserem Garten

PLOTZHIRSCH
WIRTSHAUS 

RESTAURANT LOUNGE
 

Klammstraße 4 • 8160 Weiz  
Tel. 03172/46660 

genusscatering@gmail.com 
www.plotzhirsch.at

von Stephan 
Pavek

Am Freitag, dem 17. Juli, fin-
det im  Plotzhirsch Weiz ab 
18.00 Uhr wieder ein großarti-
ges Gastgartenkonzert  mit der  
Gruppe „thanX“ statt.

Die Gäste dürfen sich auf einen 
gemütlichen Abend unter freiem 
Himmel freuen, bei dem Musik 
und Kulinarik für beste Unterhal-
tung sorgen. Denn seit 1. Juli 2026 
präsentiert der Plotzhirsch seine 
neue Speisekarte und setzt damit 
besonders an heißen Sommerta-
gen auf leichte Gerichte. Im Fokus 
stehen dabei abwechslungsreiche 
Sommersalate, die geschmacklich 
überzeugen und auch optisch eini-
ges hergeben.
Mit der Gruppe „thanX“ unter 
der Leitung von Frontman Gerald 
Strasser und der neuen Speisekarte, 
verbindet Stephan Pavek mit sei-
nem Plotzhirsch wieder einmal Ge-
nuss und Unterhaltung auf gelunge-
ne Weise. Einem stimmungsvollen 
Sommerabend im Herzen von Weiz 
dürfte nichts mehr im Wege stehen.
Reservierung: Tel. 3172/46660; ge-
nusscatering@gmail.com
Ab 16. August geht der Plotzhirsch 
in eine  dreiwöchige Sommerpause, 
wir wünschen Euch allen einen er-
holsamen schönen Sommer!
Auch bei unserem unermüdlichen 
Service und Kunsthaus Weiz Team 
von Doris bedanken wir  uns sehr 
herzlich und wünschen eine schöne 
Sommerpause!
� Euer Plotzhirsch TEAM

„thanX“ - Livekonzert und 
Kulinarik im Plotzhirsch

BAUMSCHULE + GARTENGESTALTUNG
8182 Apfeldorf Puch 20 • T. 03177 2252

office@hoefler.at • www.hoefler.at

Grüne Tipps der Gartenprofis

GartenLeben

Liebe Grüße aus dem Apfeldorf

BAUMSCHULE + GARTENGESTALTUNG
8182 Apfeldorf Puch 20 • T. 03177 2252

office@hoefler.at • www.hoefler.at

Grüne Tipps der Gartenprofis

GartenLeben

Liebe Grüße aus dem Apfeldorf

Damit neue Pflanzen gesund und 
kräftig bleiben schützen Sie Ihre Gar-
tenpflanzen mit ausreichender Was-
serversorgung vor Trockenstress und 
fördern Sie ein dauerhaft gesundes 
Wachstum.

Neuanpflanzung 
1. Wurzelballen vorbereiten:  
Lockern Sie den Wurzelballen 
vorsichtig auf – besonders wenn er 
stark durchwurzelt ist. So können die 
Wurzeln schneller in die neue Erde 
einwachsen.
2. Pflanzloch richtig ausheben:  
Graben Sie ein Loch: doppelt so breit 
und mind. 10 cm tiefer das Erdreich 
auflockern.
3. Einsetzen & Erde auffüllen:  
Pflanze mittig ins Loch stellen. 
Mischen Sie neue Höfler Spezialerde 
mit der ausgehobenen Erde. Achtung: 
Moorerde bei Rhododendren, Heidel-
beeren und Hortensien verwenden.
4. Erstes Einwässern für stark 
durchwurzelte Pflanzen: Füllen Sie 
das Loch zur Hälfte mit Erde. Wäs-
sern Sie gründlich, bis das Wasser im 
Pflanzloch steht! Lassen Sie das Was-
ser versickern. Füllen Sie das Loch 
komplett mit Erde auf, andrücken und 
gießen Sie noch einmal gut ein. Eine 
Gießmulde rundum den Stamm ver-
hindert das Wegrinnen von Wasser.

Alle Bäume brauchen unbedingt einen 
stabilen Baumpflock und eine Befesti-
gung mit Kokosgarn, damit bei Wind 
der Baum in Ruhe anwachsen kann.
Nach dem Pflanzen 2-3 Mal pro Wo-
che morgens oder abends langsam und 
intensiv einwässern.  
Spezielle Bewässerungssäcke erleich-
tern ein unkompliziertes Gießen wäh-
rend der Urlaubszeit.

ACHTUNG: unbedingt immer die 
Witterung beachten! Vor dem nächsten 
Mal gießen prüfen:  Ist der Boden in 
ca. 10-15cm Tiefe noch feucht? Ganz 
einfach neben dem Wurzelballen hi-
nuntergraben und mit der Hand die 
Feuchtigkeit überprüfen. Pflanzen 
brauchen auch trockene Phasen, damit 
sie auch gut anwurzeln können.

Elisabeth & Hanspeter Höfler

Richtiges Gießen
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Heidi 
Schatzmayr
Energetikerin 
Bachblüten
beraterin

Telefon: 
03177/2211

heidi@schatzmayr.com

Es klingt fast wie ein Krimi, aber wir 
begegnen diesem Täter jeden Tag – im 
Kleinen wie im Großen.
Manchmal sieht jemand, was ein an-
derer besitzt und statt sich mitzufreu-
en, entsteht der Gedanke: „Warum hat 
er das und ich nicht?“ Genau dort be-
ginnt oft das Problem.
Stellen wir uns zwei Arbeitskollegen 
vor. Beide geben sich Mühe und er-
ledigen ihre Aufgaben gewissenhaft. 
Eines Tages erhält einer von ihnen ein 
Lob vom Chef für seine gute Arbeit.
Der andere könnte sich mitfreuen. 
Doch stattdessen denkt er: „Warum 
wird immer er gelobt und nicht ich?“ 
Aus diesem Gedanken wächst Unzu-
friedenheit. Bald sucht er nach Feh-
lern des Kollegen, redet schlecht über 
ihn oder gönnt ihm seinen Erfolg nicht 
mehr.
Das Lob selbst hat den Streit nicht 
verursacht. Der Kollege hat ihm nichts 
weggenommen. Der eigentliche Täter 
ist der Neid. Er macht aus der Freude 
des anderen ein eigenes Leiden und 
vergiftet das Miteinander.
Schon in der Bibel begegnet uns 
dieses Muster. Kain erschlug seinen 
Bruder Abel, weil er glaubte, zurück-
gesetzt zu werden. Er meinte, Gott 
würde seinen Bruder mehr lieben als 
ihn. Aus diesem Neid erwuchs Hass, 
und aus dem Hass entstand die Tat.
Auch beim Fall Luzifers sehen viele 
Christen denselben Ursprung. Er war 
nicht zufrieden mit seinem Platz und 
beneidete den Menschen um dessen 
besondere Nähe zu Gott. Obwohl 
auch er von Gott geliebt war, wollte 
er mehr, als ihm gegeben war. So kam 
er auf den Gedanken, die Menschen 
dazu zu bringen, Gottes Wort anzuz-
weifeln und seiner Halbwahrheit zu 
glauben. Die Folgen davon begleiten 
die Menschheit bis heute.
Immer wieder zeigt sich dasselbe 
Muster: Jemand glaubt, der andere 
habe mehr Glück, mehr Anerkennung, 
mehr Erfolg oder mehr Liebe. Daraus 
entstehen Missgunst, Streit und Un-
frieden. Der Neid flüstert uns ein, wir 
hätten zu wenig, obwohl wir oft reich 
beschenkt sind.
Damit haben wir den Täter gefunden. 
Hinter vielen Verfehlungen steht der 
Neid. Er ist oft der Funke, der weitere 
Sünden entzündet.
Deshalb lehrte uns Jesus Zufrieden-
heit, Demut und Dankbarkeit. Wer 
dankbar ist für das, was Gott ihm 
schenkt, muss dem anderen nichts 
missgönnen. Jesus hat uns diesen Weg 
nicht nur gelehrt, sondern auch vorge-
lebt. Er gab sogar sein Leben für uns, 
damit wir Vergebung und neues Leben 
empfangen können. Dieses Geschenk 
dürfen wir dankbar annehmen.
Und tatsächlich lebt es sich leichter 
und freier, wenn man sich über das 
Gute im Leben anderer freuen kann. 
Wer seinem Nächsten Erfolg, Freude 
und Segen gönnt, gewinnt selbst Frie-
den im Herzen.
Das weiß...

... Ihre Heidi Schatzmayr

Dem Täter auf der Spur
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Morgen, ab 8. Juli, geht es los 
auf der Brandluckner Huab‘n: 
„Na, die werd‘n låch‘n in Tep-
nitz“ ist der Schlusssatz  im 
Original der „Pension Schöl-
ler“, die das Brandluckner 
Huab‘n Theater  bis 21.August 
in 20 Aufführungen jeweils 
mittwochs, freitags und sonn-
tags  jeweils um 20 Uhr spielt, 
wenn der Schauspieler mit dem 
Sprachfehler (n statt l)..., aber 
halt, kein Spoiler: denn wer den 
absoluten Klassiker der deut-
schen Boulevardliteratur kennt, 
weiß es und den anderen soll die 
Überraschung nicht verdorben 
werden –... und außerdem wer 
weiß, vielleicht hat Regisseur 
Reinfried Schieszler in seiner 
eigens verfassten Brandluck-
ner Fassung ja auch alles ganz 
anders geschrieben – er gibt ja 
nichteinmal Probenfotos vor-
ab zum Abdruck heraus –, das 
Personeninventar der legendär-
en „Pension Schöller“ von Carl 
Laufs & Wilhelm Jacoby hat er 
in seiner neuverfassten Version 
jedenfalls kräftig durcheinan-
der gewirbelt! Die Handlung 
freilich ist unverändert einfach 
wie genial: Bei einem Ausflug 
macht der reiche Onkel die fi-
nanzielle Unterstützung seines 
Neffen davon abhängig, dass 
ihm dieser eine Irrenanstalt von 
innen zeigt. In seiner Not führt 
ihn dieser in die Pension Schöl-
ler, deren schrullige Pensions-
gäste der Onkel für klassische 
Irre ansieht und sich königlich 
amüsiert, bis sie ihn  auch zu 
Hause heimsuchen...
Premiere ist am 8. Juli um 20 
Uhr traditionell mit anschlie-
ßendem Premierenbuffet für 
das Publikum. Dann wird bis 

21. August jeweils mittwochs, 
freitags und sonntags  jeweils 
um 20 Uhr gespielt. Karten gibt 
es ab sofort online auf www.
huabn-theater.at, sowie an Ver-
anstaltungstagen an der Abend-
kasse und jeweils ab 18 Uhr te-
lefonisch unter 0664-5241616.
Jugendtheateraufführungen 
im August!
Und am 2. und 8. August, jeweils 
mit Beginn um 15 Uhr, präsen-
tiert die Huab‘n Theater Jugend 
ihr neues Jugendtheaterstück, 
dass sie gemeinsam mit der The-
aterpädagogin Angelina Schal-
lerl beim heurigen Jugend-Thea-
ter-Workshop von 27. Juli bis 1. 
August erarbeiten werden. Der 
Eintritt ist frei, der Pavillon in 
Betrieb, für Speis und Trank also 
reichlich und köstlich gesorgt. 
Die Aufführung dauert rund 30 
Minuten, lässt sich also ideal in 
das sonntägliche Freizeitpro-
gramm zwischen Wanderungen, 
Spaziergängen und Gastgarten-
besuch integrieren. Mit welcher 
Begeisterung die Huab‘n-Stars 
von morgen bei der Sache sind, 
durfte man beim Brandluckner 
Adventmarkt Ende November 
erleben, wenn die jungen Nach-
wuchsdarsteller des Huab‘n 
Theaters mit der im vorjährigen 
Jugend-Workshop unter Leitung  
von Jürgen Gerger hervorra-
gend gestrafften und flüssig in-
szenierten Version von Charles 
Dickens Weihnachtsgeschichte 
„A Christmas Carol“ von  den 
drei Geistern der vergangenen, 
gegenwärtigen und zukünftigen 
Weihnacht, die letztendlich so-
gar den griesgrämigen Ebene-
zer Scrooge in die rechte Weih-
nachtsstimmung bringen, ihr 
Publikum bezauberten. Auf eine 
Sommergeschichte der Huab‘n 
Theater Jugend darf man also 
gespannt sein...
Im heurigen Frühjahr wurden 
übrigens die Sitzbänke‚ auf der 
gesamten wetterfesten Tribüne 
komplett erneuert.
Schauen Sie sich das an!
So komfortabel sind Sie noch 
nie gesessen!

Mag. Herbert Kampl

Na, die werd‘n låch‘n auf 
der Brandlucken:
Pension Schöller ab 8. Juli

A
lle

 B
ild

er
 ©

 K
am

pl



6  Juli 2026

Es war wieder einmal ein 
spannendes Schuljahr. Zwi-
schendurch habe ich meinen 
Eltern bewiesen, dass ich 
sehr gute Noten heimbringen 
kann, wenn ich mich anstren-
ge – und das sogar in Mathe-
matik. Wobei hier natürlich 
die gemeinsame Lernhilfe 
mit meinem lieben Freund 
und seinem Papa sehr hilf-
reich waren… ;)
Insgesamt habe ich aber 
eher die Einstellung, dass 
ich gerade so viel mache, 
um gut durch die Schule zu 
kommen. Dafür bleibt mir 
mehr Zeit für meine große 
Leidenschaft, das Radfahren. 
Und natürlich das Basteln am 
Fahrrad, denn nahezu täglich 
ist etwas an- oder abzubau-
en oder das Rad nach einem 
Sturz oder hoppala ins Sport-
geschäft zu bringen, um et-
was reparieren zu lassen.
Und so wird sich auch in den 
Ferien bei mir vieles um´s 
Radfahren drehen, ich freue 
mich jetzt schon auf die tol-
len Bikecamps mit Rene auf 
der Funbase beim Holzmeis-
terlift. Und natürlich auf das 
Segelcamp und Fischen am 
Attersee, schließlich brauche 
ich ja auch einmal Urlaub 
vom Strampeln.
Euch wünsche ich auch einen 
schönen Start in die Ferien, 
bis bald�
� Jakob

Der Schulschluss 
naht – und zwar 

am Rad

Kinder-Mund

Gedanken des 11jährigen Jakob 
Dobrowolny in der –  möglicherweise 

durchaus anders lautenden –  
Übersetzung seiner Mama  

Michaela Dobrowolny

Dr. Jörg Pavek
Ordination Weiz  |  Marburger Str. 29, 8160 Weiz 

Telefon +43 3172 3670-0  |  ordination@interne-pavek.at

Gesundheits-Kolumne
Liebe Leserin und lieber 
Leser !
Mit großer Freude und 
auch einer Portion Stolz 
möchten wir Ihnen in 
dieser Ausgabe berich-
ten, dass das seit 6 (!) 
Jahren in Planung und 
zuletzt 6-monatiger 
Bauphase befindliche 
Endoskopie-Institut im 
MED-Zentrum in Weiz 
am 17.6.26 vom Land 
Steiermark als Krankenanstalt (In-
stitut) bewilligt wurde, und wir 
seither alle endoskopischen Un-
tersuchungen (Gastroskopien und 
Colonoskopien) im wunderschönen 
(von DI Architekt Helmut Friedrich 
geplanten und umgesetzten) Institut 
durchführen.
Trotz unzähliger Probleme und bü-
rokratischer Hindernisse über die 
vergangenen Jahre haben wir als 
Team Interne-Pavek-Weiz gemein-
sam die Ärmel immer hochgekrem-
pelt belassen und im steten Glauben 
an die Verwirklichung des neuen 
Institutes nie den Kopf vollends 
im Sand vergraben, sodass mit viel 
Ausdauer, harter Arbeit, unzähligen 
Gesprächen und Diskussionen mit 
Politik, den Sozialversicherungen 
und zuständigen Ämtern schlus-
sendlich das positive Ergebnis die 
vielen Rückschläge fast vergessen 
lässt – und das Ergebnis ist das 
vermutlich schönste Institut, das je-
mals geplant und umgesetzt wurde, 
in dem sich Mitarbeiter/innen eben-
so wie Patient/innen rundum wohl 
fühlen können – was vom ersten 
Tag an immer im Zentrum unseres 
Planens lag.
Was die Zukunft anbelangt, ist, 
dass wir im Institut von Beginn an 
in möglichst angenehmer Atmo-
sphäre die Magen- und Darmun-
tersuchungen in Sedierung (sanfte 
Endoskopie) durchführen, nach den 
Untersuchungen können sich un-
sere Patient/innen in ruhigem Am-
biente im Aufwachraum ausrasten 
bzw. ausschlafen, um dann (nach 
30 bzw. 60 Minuten je nach Art der 
Untersuchung) mit Begleitung das 
Institut wieder verlassen zu können 
(man darf nach der `Schlafspritze` 
am selben Tag kein Fahrzeug im 
öffentlichen Verkehr mehr lenken!)
Während der Endoskopien werden 
entweder Gewebsproben entnom-
men, oder detektierte (vor allem bei 
den Darmspiegelungen) Polypen 
sofort abgetragen (schmerzfrei) – 
diese Biopsien oder Polypen wer-
den dann an unser Partner-Institut 
für Pathologie zu weiteren histo-
pathologischen Untersuchungen 
versandt.
Zuguterletzt bleibt mir persönlich 
noch ein großes Danke zu sagen an 

alle, die zum Teil jahre-
lang an der Planung und 
Verwirklichung unseres 
Endoskpie-Institutes 
mitgewirkt haben, allen 
ausführenden Firmen 
und auch alljenen, die 
an uns geglaubt haben, 
und uns weiter und un-
entwegt motiviert ha-
ben, weiterzumachen, 
auch wenn die Motivati-
on durch die vielen Hür-

den und Prügel, die uns in den Weg 
gelegt wurden, oft innerlich nicht 
mehr wirklich spürbar war.
Unser ehemaliger Landeshaupt-
mann Mag. Christopher Drexler 
und unser Gesundheits-Landesrat 
Dr. Karlheinz Kornhäusl waren 
schlussendlich die Antreiber und 
Geburtshelfer dieses überregionalen 
`Projekts`- daher gebührt beiden ein 
großes Dankeschön, die Bevölke-
rung wird im Rahmen des in Kürze 
startenden Pilotprojektes `Darm-
krebsvorsorge` immens davon pro-
fitieren, auch hier haben wir im In-
stitut die Pole-Position und sind als 
solches das ERSTE in Österreich, 
das mit dem Pilotprojekt betraut 
wurde (Projektdauer 2026 – 2029 
mit insgesamt 6000 Patient/innen in 
3 Zentren in der Steiermark).
Hervorheben möchte ich dazu na-
türlich meine beiden Mitbetreiber 
des Institutes, meine Gattin Mag. 
Viola Pavek-Thalhamer, sowie 
unseren Freund und Mitstreiter 
DI Andreas Kinsky – gemeinsam 
werden wir drei mit Hilfe unserer 
unglaublichen Mitarbeiter/innen 
die Qualität der Unsersuchungen 
so hoch wie möglich halten für Sie 
und Ihre Liebsten.
Desweiteren möchte ich meinem 
Freund, Beistand und Architekten, 
DI Helmut Friedrich, ein großes 
Lob und ein großes Danke ausspre-
chen – was sein Team und er geleis-
tet haben in den letzten Jahren, um 
uns ein wunderschön gestaltetes, 
vor allem aber funktionierendes 
Institut zu `zaubern`, ist kaum in 
Worte zu fassen – machen Sie sich 
selbst ein Bild von der Architektur, 
beschreiben kann man das hier mit 
Worten sicherlich nicht.
Und – last but not least – unsere 
fleißigen und motivierten Mitarbei-
ter/innen, die bis zum letzten Mo-
ment mit höchstem persönlichen 
Einsatz um die Entstehung und das 
Gelingen des Institutes gekämpft 
haben – sodass bereits am 1. Ar-
beitstag alles perfekt funktioniert 
hat – Euch allen meine große Hoch-
achtung und vor allem: 
DANKE EUCH ALLEN für Euren 
Einsatz ! Ohne Euch alle gäbe es 
dieses Institut nicht.
� Ihr Jörg Pavek

Kaplanweg 14 • A-8160 Weiz
Tel. 03172/42200 • Fax DW -15
E-Mail: office@apothekeweiz.at

www.apothekeweiz.at

Endlich Sommer! Wandern, Radfahren, 
Mountainbiken, Baden, Faulenzen und 
vieles mehr stehen jetzt am Programm.  
Eine gut sortierte Reiseapotheke darf 
daher nicht fehlen.
Veränderte Kost und bei sommerlichen 
Temperaturen aktive schädliche Keime 
können Verdauungsprobleme wie Blä-
hungen, Durchfall oder Verstopfung ver-
ursachen. Elektrolytpräparate, Aktiv-
kohle oder Gelatinetannat zur Bindung 
möglicher Giftstoffe, Bakterien und Viren 
sowie Probiotika zur Regeneration der 
Darmflora schaffen hier Abhilfe. Pflanz-
liche Präparate, z.B. aus Mariendistel, 
Melisse, Pfefferminz, Kümmel, Kamil-
le, Tausendguldenkraut oder Enzian 
helfen bei Völlegefühl, Blähungen, Übel-
keit und Magen-Darm-Krämpfen.
Bei Urlaub im Ausland sollten Sie auch 
gegen Fieber, Schmerzen, Schnupfen, 
Husten oder Halsschmerzen passende 
Medikamente dabeihaben, nicht immer 
ist eine Apotheke in der Nähe.
Wer sportlich unterwegs ist, sollte ein 
Erste-Hilfe-Paket mit Verbandsmaterial, 
Wunddesinfektion, Blasenpflaster und 
Sportgel einpacken. Denken Sie auch an 
Magnesium zur Vorbeugung von Krämp-
fen, Elektrolytmischungen zum Auflö-
sen (zB Elotrans aus der Apotheke) und 
durchblutungsfördernde Einreibun-
gen, um die Muskulatur zu regenerieren.
Gelsen und Wespen sind im Sommer all-
gegenwärtig. Mit geeigneten Repellents, 
die DEET, Icaridin oder ätherische Öle 
enthalten, schützen Sie sich vor Stichen, 
Antihistaminika als Gels lindern Juckreiz 
und Brennen nach einem Stich. 
Zecken sind in Österreich heuer wieder 
stark vertreten und können FSME und 
Borreliose übertragen. Zeckensprays 
können sie bedingt fernhalten, doch der 
einzig wirksame Schutz gegen FSME 
ist die regelmäßige Impfung. Wird eine 
Zecke am Körper entdeckt, soll sie so 
schnell wie möglich mit einer Zeckenzan-
ge entfernt und die Bissstelle beobachtet 
werden.
Ob am Meer, am See oder in den Bergen: 
ein entsprechender Sonnenschutz mit 
Faktor 30-50 rechtzeitig und ausreichend 
aufgetragen verhindert Sonnenbrand und 
juckenden Ausschlag.
Vor dem Urlaub in die Apotheke – wir 
überprüfen Ihren Impfpass, stellen 
Ihre individuelle Reiseapotheke zusam-
men und beraten Sie gerne!!
Ihre Apothekerin ….mit Herz dabei!!!
� Ihre Apothekerin ...  
� mit Herz dabei!!!

Apotheke mit Herz

Vor dem Urlaub in 
die Apotheke!

Dr. Roswitha 
Kuttner 

Dr. Jörg 
Pavek
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Montag bis Freitag, 11.30-14 Uhr

Mittagsbuffet  € 16,90 
Kinder bis 4 Jahre GRATIS! Kinder von 4 bis 6 Jahren € 11,90

Kinder von 6 bis 10 Jahren € 14,20

 An Feiertagen, Samstag & Sonntag 11:30 bis 14 Uhr

Spezialbuffet  € 22,90 
Kinder bis 4 Jahre GRATIS! Kinder von 4 bis 6 Jahren € 13,90 

Kinder von 6 bis 10 Jahren € 16,90

Am Vatertag erhält jeder Vater ein kleines Geschenk!Am Vatertag erhält jeder Vater ein kleines Geschenk!

Alle Gerichte der Speisekarte auch zum Mitnehmen!Alle Gerichte der Speisekarte auch zum Mitnehmen!

Freitag, Samstag und Sonntag von 17:30 bis 20:30 Uhr  

Spezialbuffet am Abend  € 22,90 
Kinder bis 4 Jahre GRATIS! Kinder von 4 bis 6 Jahren € 13,90

Kinder von 6 bis 10 Jahren € 16,90

Alle Buffets inkl. 1 Glas Weißer Spritzer oder Bier,Alle Buffets inkl. 1 Glas Weißer Spritzer oder Bier,
alkoholfreie Getränke (Grapos) & Kaffee unbegrenzt!alkoholfreie Getränke (Grapos) & Kaffee unbegrenzt!

Von 13. bis 31. Juli 

-20%
AUF ALLE SUSHI & MAKIS

Öffnungszeiten: Mo bis So 11:00 bis 14:30 Uhr und 17:00 bis 21:30 Uhr, Mittwoch Ruhetag (außer Feiertage)
Gleisdorf, Ziegelstraße 2 (gegenüber der Feuerwehr) • Tel. 03112/5730 oder 0699/12345450 • www.tai-yang.at

seit 1995seit 1995

China Restaurant  TAI–YANG

Wo früher eine stillgelegte 
Papierfabrik das Bild prägte, 
befindet sich heute einer der 
vielseitigsten Unternehmens-
standorte im oberen Feistritztal. 
Seit der Übernahme und Revi-
talisierung im Jahr 2011 wur-
de das GIZ Rosegg Schritt für 
Schritt zu einem modernen Ge-
werbe- und Industriezentrum 
entwickelt – mit einem klaren 
Ziel: Unternehmen die besten 
Voraussetzungen für Wachstum 
und Erfolg zu bieten.
Heute stehen auf dem rund 
42.000 m² großen Areal Büro-, 
Lager-, Produktions- und Freiflä-
chen in unterschiedlichsten Grö-
ßen zur Verfügung. Ergänzt wird 
das Angebot durch moderne Be-
sprechungs- und Seminarräume, 
Glasfaser-Internet, ausreichend 
Park- und LKW-Stellplätze so-
wie eine Infrastruktur, die weit 
über eine klassische Vermietung 
hinausgeht.
Gerade in wirtschaftlich heraus-
fordernden Zeiten sind leistbare 
Flächen und flexible Lösungen 
ein wesentlicher Erfolgsfaktor. 
Das GIZ Rosegg unterstützt Un-
ternehmen nicht nur mit passen-

den Räumlichkeiten, sondern 
auch mit zahlreichen Dienst-
leistungen. Vor Ort stehen Gerä-
te und Infrastruktur wie Stapler, 
Transportmöglichkeiten sowie 
technische Unterstützung zur 
Verfügung. Dadurch können 
sich Unternehmerinnen und 
Unternehmer auf das konzent-
rieren, was wirklich zählt: ihre 
Kunden, ihre Produkte und ihre 
Innovationen.
Besonders attraktiv ist der 
Standort für Start-ups, Unter-
nehmensgründer sowie Betrie-
be, die wachsen und zusätzliche 
Flächen benötigen. Statt hohe 
Investitionen in eigene Gebäu-
de tätigen zu müssen, können 
Unternehmen sofort auf eine 
funktionierende Infrastruktur 
zurückgreifen und flexibel mit 
ihren Anforderungen wachsen.
Wie erfolgreich dieses Konzept 
funktioniert, zeigt das Beispiel 
der Firma Ferroflex. Das Un-
ternehmen begann einst als 
Ein-Personen-Betrieb im GIZ 
Rosegg und befindet sich heute 
in der Umsetzung seines eige-
nen Unternehmensstandortes. 
Solche Entwicklungen bestä-

tigen den ursprünglichen Ge-
danken des GIZ: Unternehmen 
nicht nur Raum zu geben, son-
dern sie auf ihrem Weg nachhal-
tig zu begleiten.
Heute arbeiten zahlreiche Be-
triebe unterschiedlichster Bran-
chen am Standort zusammen. 
Diese Vielfalt schafft kurze 
Wege, gegenseitige Unterstüt-
zung und wertvolle Synergien 
– ein Umfeld, das Innovation 
und regionale Wertschöpfung 
gleichermaßen fördert.
Unser besonderer Dank gilt al-
len Unternehmen, die dem GIZ 
Rosegg bereits ihr Vertrauen 
schenken. Gleichzeitig laden 
wir alle Unternehmerinnen und 
Unternehmer ein, sich selbst ein 

Bild von den Möglichkeiten des 
Standortes zu machen.
Denn das GIZ Rosegg ist weit 
mehr als ein Gewerbepark – es 
ist ein Standort mit Zukunft, an 
dem Ideen wachsen, Unterneh-
men entstehen und Arbeitsplät-
ze für die Region geschaffen 
werden.
„Wer den Schritt in die Selbst-
ständigkeit wagt oder seinem 
Unternehmen Raum für den 
nächsten Entwicklungsschritt 
geben möchte, findet im GIZ 
Rosegg nicht nur Flächen, 
sondern ein Umfeld, das 
Wachstum möglich macht.“

Philipp Harrer
Standortverantwortlicher

GIZ Rosegg

GIZ Rosegg – Ein Standort, der Unternehmen wachsen lässt
Vom Industriestandort zum Zukunftsstandort für die Region
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markentypische Details unter-
streichen den progressiven CU-
PRA Charakter und schaffen ein 
Interieur, das Performance und 
Nachhaltigkeit vereint.
Die serienmäßigen 17“ Alu
miniumfelgen verleihen dem 
neuen CUPRA Raval eine 
kraftvolle Präsenz und betonen 
seinen progressiven Charakter. 
Das markante Design unter-
streicht die sportliche Silhouette 

und sorgt zugleich für ein präzi-
ses Fahrgefühl.
Der 12,9“ große Infotain-
ment-Bildschirm dient als 

Der neue CUPRA Raval steht 
mit vier Motoren von 85 kW / 
116 PS bis 166 kW / 226 PS in 
insgesamt vier Ausstattungsver-
sionen zur Verfügung.

Mag. Herbert Kampl

Rund ein Fünftel aller verkauf-
ten CUPRAs werden als reine 
E-Autos verkauft, bestätigen 
für gewöhnlich gut informierte, 
unabhängige Quellen! Der neue 
CUPRA Raval rundet das Elekt-
ro-Angebot von CUPRA perfekt 
nach unten ab. Auf der Platt-
form des zukünftigen ID.Polo 
und Skoda Epiq stößt der rund 
vier Meter kompakte CUPRA 
RAVAL sportlich-stylish in 

den Kleinwagensektor vor, mit 
einem Startpreis von 22.900.- 
Euro auch preislich, und das mit 
einem technischen Profil und 
Ausstattungsdetails, wie sie vor 
kurzem noch ausschließlich in 
der hochpreisigen Oberklasse 
zu finden waren.
Die serienmäßigen Sport-Kom-
fortsitze des CUPRA Raval 
verbinden sportliches Design 
mit hohem Alltagskomfort. 
Hochwertige Materialien und 

Schaltzentrale für sämtliche 
Fahrzeug- und Komfortfunktio-
nen. Unter anderem ermöglicht 
er die individuelle Auswahl 

und Anpassung der Fahrprofi-
le. Übersichtlich, schnell und 
fahrerorientiert. Der absolute 
Clou des neuen Kompaktkon-
zepts aber ist der „unterkellerte“ 
Gepäckraum mit vielfach struk-
turierten Stauräumen unterhalb 
der Bodenabdeckung des ei-
gentlichen Kofferraums, also 
unterhalb der nahezu „ebenerdi-
gen“ Ladekante!
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plSEAT HARB wEiz
Weiz - Werksweg 104 - Tel. 03172 / 3999

www.seat-harb.at

CUPRA Raval • Preis ab € 22.900,-1

Vollelektrisch fahren im Kompaktwagen-Segment
CUPRA RAVAL rundet E-Portfolio ab!

1 Unverbindl. empf., nicht kart. Richtpreis inkl. USt. Bereits beim CUPRA Raval PLUS Preis berücksichtigt: € 3.000,- Elektro Prämie, € 3.000,- Finanzierungs- und € 500,- Versicherungsbonus bei Finanzierung und Abschluss 
einer KASKO über die Porsche Bank Versicherung. € 1.000,- Servicebonus bei Finanzierung und Abschluss eines Service-, Wartungsprodukts über die Porsche Bank. Für Porsche Bank Boni gilt: für Privatkunden, Mindest-
laufzeit 36 Monate, Mindest-Nettokredit 50 % vom Kaufpreis. Gültig bis 05.11.2026 (Kaufvertrags-/ Antragsdatum). Boni sind unverbindl., nicht kart. Nachlässe inkl. USt. 2) Herstellergarantie für 5 Jahre oder 100.000 km 
Laufleistung, je nachdem, was früher eintritt. Stromverbrauch: 13,6-19,6 kWh/100 km. CO_-Emission 0g/km. Symbolfoto. Stand 06/2026.
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Als Ihr verlässlicher CUPRA und SEAT-
Partner in der Region gehen wir jetzt ge-
meinsam den nächsten Schritt in Rich-
tung Zukunft: Mit regional erzeugtem 
Sonnenstrom von SEAT Harb.
Wir betreiben an mehreren Standorten 
große Photovoltaikanlagen und produ-
zieren damit nachhaltige Energie direkt 
vor Ort. Diesen 100 % regionalen Son-
nenstrom machen wir ab sofort auch für 
Sie nutzbar!
Über unsere Energiegemeinschaften 
haben Sie jetzt die Möglichkeit, ganz 
unkompliziert Strom von uns zu bezie-
hen – oder sogar Ihren eigenen Strom 
einzuspeisen.

Was bedeutet das für Sie?
In unseren Energiegemeinschaften 
schließen sich Menschen und Unter-
nehmen aus der Region zusammen, 
um erneuerbare Energie gemeinsam zu 
nutzen. Der Vorteil: Der erzeugte Son-
nenstrom bleibt in der Region – und Sie 
profitieren direkt davon.

Nachhaltigen und günstigen 
Strom beziehen

Ihre Vorteile auf einen Blick: Wir haben Ihr Interesse geweckt?

EEG SEAT Harb

Umspannwerk Weiz Süd (E-Netze)

Übereinstimmung mit: E402010-UM3

EEG IHC

Umspannwerk Hartberg (Feistritzwerke)

Übereinstimmung mit der ersten Zahl: 3.250.1 = 3

EEG Harb

Umspannwerk Weiz Nord (E-Netze)

Übereinstimmung mit: E402010-UM2

derzeit in Vorbereitung; aktiv ab Sommer

BEG SEAT Harb

Sie wohnen außerhalb der Regionen? 

Mit der BEG SEAT Harb profitieren Sie österreichweit

von Fladnitz, Passail, St. Kathrein bis Weiz

Birkfelderstraße & von Thannhausen,

Etzersdorf, Rollsdorf bis zu Teilen von Puch

und St. Ruprecht

Nahbereichsabfra
ge:

https://portal.e-ne
tze.at

/nahbereich

von Weiz Birkfelderstraße bis zu Teilen von

Puch und St. Ruprecht, Mitterdorf,

Kumberg

Nahbereichsabfra
ge:

https://portal.e-ne
tze.at

/nahbereich

Teile von Anger und Floing, Pöllau,

Pöllauberg, Kaindorf, Ebersdorf,Teile von

Hartl, Hirnsdorf, Teile von Feistritztal &

Stubenberg, Hartberg-Umgebung

Nahbereichsabfra
ge:

https://kundenpo
rtal.

feistritzwerke.at

/nahbereich

für alle, die in keine der angeführten

Regionen fallen und somit keinem der

Umspannwerke angehören

⟶ ohne Netzrabatt

EEG SEAT Harb

EEG Harb
BEG SEAT Harb

bis zu 50 %günstiger als Ihr
aktueller Tarif

Alle Vorteile auf einen Blick

wenn Sie Strom von einer unserer Energiegemeinschaften beziehen

28 % Netzrabatt bei gleichem Umspannwerk

Keine Grundgebühr

Keine zusätzlichen, monatlichen Gebühren

Keine Bindung

Jetzt Teil unserer Energiegemeinschaften werden

Nachhaltigen und günstigen

Strom beziehen

Mit drei Erneuerbare-Energie-Gemeinschaften (EEG) sowie einer Bürgerenergiegemeinschaft (BEG) schaffen wir gemeinsam eine

nachhaltige Energiezukunft. Haushalte, Unternehmen und Organisationen können unseren erzeugten Sonnenstrom direkt beziehen oder

ihren eigenen Strom fair einspeisen – und profitieren dabei von deutlich günstigeren Stromkosten bzw. attraktiveren Vergütungen als bei

herkömmlichen Energieanbietern und Netzeinspeisetarifen.

Ein besonderer Vorteil unserer Energiegemeinschaften: Sie genießen diese finanziellen Vorteile und bleiben gleichzeitig maximal flexibel, da

Ihr bestehender Stromvertrag vollständig unverändert bleibt. Wenn gerade kein oder zu wenig Sonnenstrom verfügbar ist, wird Ihr Haushalt

automatisch weiterhin von Ihrem bisherigen Stromanbieter versorgt. Sie müssen Ihren aktuellen Anbieter nicht informieren und können auch

künftig frei entscheiden, von welchem Energieversorger Sie Ihren zusätzlichen Strombedarf beziehen möchten.

Unsere Energiegemeinschaften

Um einer unserer Energiegemeinschaften beitreten zu

können, müssen Kund:innen vorab klären, welchem

Umspannwerk sie aufgrund ihres Wohnortes angehören. 

Zu welchem Umspannwerk gehören Sie?

Bitte Nahbereichsabfrage durchführen:

Bezugszählpunktnummer von Stromrechnung auf Webseite von

Netzbetreiber eingeben

EEG IHC

So melden Sie sich an

Die Anmeldung erfolgt über die Sonnenschmiede

Folgende Daten werden dazu benötigt:

Persönliche Daten:

Name, Geburtsdatum, Anschrift, Telefonnummer, E-Mail Adresse

Stromrechnung für Zählpunktnummer:

AT Nummer mit 33 Ziffern

Bei Stromeinspeisung:

zusätzlich PV-Zählpunkt & Leistung der PV-Anlage

Voraussetzung: 
Smart Meter

kostenlos beim
Netzbetreiber 
anforderbar

nach Durchführung der

Nahbereichsabfrage und der damit

verbundenen Abklärung, welcher

Energiegemeinschaft Sie beitreten

können: bitte um Anmeldung unter den

folgenden Links 

https://sonnensch
miede.at/eeg-harb/

https://sonnensch
miede.at/eeg-seat-h

arb/ https://sonnensch
miede.at/eeg-ihc/

https://sonnensch
miede.at/beg-seat-h

arb/

EEG SEAT Harb

EEG Harb

EEG IHC

BEG SEAT Harb

 E-Mail: energie@seat-harb.at

Ansprechpersonen: 

Sonja Höfler: 03172/3999 -14

Helene Gletthofer: 03172/3999 -12

Fragen?

Hier geht’s 
zum Infoblatt:

Scannen Sie den QR-Code und entnehmen Sie alle Details 
dem Infoblatt. 
Melden Sie sich bei Fragen gerne bei uns – wir beraten Sie 
persönlich und unverbindlich.
Sonja Höfler: 03172 / 3999-14
Helene Gletthofer: 03172 / 3999-12
energie@seat-harb.at

28 % Netzrabatt bei 
gleichem Umspannwerk
Keine Grundgebühr
Keine Bindung
Keine Zusatzkosten

Egal ob privater Haushalt oder Unternehmen – 
nutzen Sie jetzt diese Möglichkeit, Ihre Energie-
kosten zu senken und gleichzeitig einen nach-
haltigen Beitrag zu leisten.

bis zu 50 % 
günstiger als Ihr 
aktueller Tarif

SEAT HARB wEiz
Weiz - Werksweg 104 - Tel. 03172 / 3999

www.seat-harb.at

SEAT Harb

Canva
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Groteske um WKO-Forderung zum B 72- Ausbau Rosegg
Eine Initiative der WKO Weiz 
am 22. Juni sollte ein groteskes 
Nachspiel auslösen. Als mit Ge-
nehmigung des Betriebsinhabers 
des GIZ Rosegg, Vinzenz Harrer, 
ein Transparent mit der Forde-
rung nach rascher Umsetzung 
des Ausbaus der B 72 im Be-
reich der Engstelle Rosegg über 
dem Hinweisschild (das freilich 
am Gelände der Feistritztal-
bahn steht), angebracht wurde, 
erstatteten Proponenten für den 
Erhalt der Feistritztalbahn nach 
der Montage des Transparentes 
mit Forderung für den raschen 
Ausbau der Engstelle Rosegg an 
der B 72 sofort Anzeige bei der 
Bezirkshauptmannschaft Weiz. 
Nachdem das Transparent als 
Werbung außerhalb des Ortsge-
bietes gilt, was der WKO so nicht 
bewusst war, darf es laut StVO 
dort nicht hängen und wurde 
deshalb auch sofort wieder abge-
nommen. Aber das ist noch nicht 
alles: Das Transparent wurde mit 
Genehmigung des GIZ Rosegg 
über ein Hinweisschild des GIZ 
Rosegg angebracht. Dieses Hin-
weisschild, welches seit vielen 
Jahren an einem Gebäude der 
Bahn angebracht war, wurde 

jetzt auch noch entfernt, sodass 
diesem Gewerbegebiet ein wich-
tiger Werbeträger fehlt. 
Warum es zu diesem aggressi-
ven Vorgehen einiger Bahnbe-
fürworter gekommen ist, konnte 
auch aus Gesprächen mit eini-
gen von ihnen nicht herausge-
funden werden, wie WKO-Ver-
treter erklärten.
Die WKO Weiz hat immer aus-
drücklich die Forderung aufge-
stellt, wie auch die Gemeinden 
des oberen Feistritztales, dass 
der Ausbau der B72 in diesem 
Bereich „unter Erhalt der beste-
henden Bahntrasse“ zu erfolgen 
habe. Der Erhalt der bestehenden 
Bahntrasse sichert eine zukunfts-
orientierte Verkehrsentwicklung 
unabhängig davon, ob diese 
Trasse weiterhin für eine Eisen-
bahn genutzt wird, oder ob die 
Trasse für Freizeit- und Sportak-
tivitäten adaptiert werden soll.
Gefühlt seit Jahrzehnten wird 
die Sanierung der Engstelle 
Rosegg an der B72 gefordert 
und versprochen. 2020 ist dann 
durch eine „Machbarkeitsstu-
die“ etwas Bewegung in die Sa-
che gekommen. „Jetzt sind wie-
der sechs Jahre vergangen und 

wir befinden uns noch immer in 
einer Plan- und Erkundungspha-
se,“ führt der sichtlich verärgerte 
Obmann der WKO Weiz, Bern-
hard Stranzl aus. „Es reicht, wir 
wollten ein sichtbares Zeichen 
setzen, um unsere Forderungen 
für eine gute Entwicklung dieser 
Region zu unterstützen.“
Die B72 zwischen Weiz und 
Birkfeld ist die wirtschaftli-
che Lebensader für das obere 
Feistritztal. Insbesondere die 
Engstelle im Bereich Rosegg ist 
nicht nur ein langjähriges Är-
gernis, sondern verhindert eine 
flüssige und effiziente Verkehrs
anbindung dieser Region und 
behindert massiv die regionale 
Entwicklung.
Besonders bitter ist diese gro-
teske Eskalation für das GIZ 
Rosegg. Man erinnere sich, dass 
nach der Schließung der Pappen-

fabrik im Jahr 2008/09 drohte, 
eine Industrieruine zu entstehen. 
Durch das Engagement von Vin-
zenz Harrer, der diese alten Ge-
bäude kaufte, wurde mit viel In-
novation, Engagement und auch 
finanziellem Einsatz das „Ge-
werbe- und Industriezentrum Ro-
segg“ (GIZ-Rosegg) geschaffen, 
und es sind am Standort wieder 
rund 80 bis 90 Arbeitsplätze ge-
schaffen worden, während es in 
der damaligen Gemeinde Kogl-
hof zum Zeitpunkt der Übernah-
me 2011 nur 6 kommunalsteuer-
pflichtige Arbeitsplätze gegeben 
habe. „Warum hier auch diesem 
Standort von den Befürwortern 
der Feistritztalbahn Schaden zu-
gefügt werden soll, bleibt ebenso 
ein Rätsel“, versteht Regional-
stellenobmann Bernhard Stranzl 
die Welt nicht mehr!

Mag. Herbert Kampl

Stefan Maiwald servierte „Espresso unter Sternen“ bei Plautz

Andreas Gruber kokettierte mit Gin und „Herzfluch“ bei GIN 1404

Mit einem lustigen Frage-Ant-
wortspiel über italienische Be-
sonderheiten unterhielt Stefan 
Maiwald am 11. Juni sein Pu-
blikum in der bis auf den letz-
ten Sitzplatz gefüllten Buch-
handlung Plautz in Gleisdorf 
und begeisterte die Leserschaft 
damit mindestens ebenso wie 
mit seinem neuen bei Goldegg/
Wien erschienenen Buch „Es-
presso unter Sternen – Eine 
Reise in Sachen Glück“, worin 
der Grado-Kenner Stefan Mai-
wald seine Leserinnen und Le-
ser mit einem neuen Reiseziel 
überrascht: Triest. Für echtes 

italienisches Ambiente sorgte 
die Genussvinothek & Kaffee
rösterei Hütter mit frisch vor 
Ort zubereitetem Espresso und 
einem Glas Prosecco.
Faszinierender Zufallsfund am 
Büchertisch zur Maiwald-Le-
sung ist der ebenfalls brand-
neue, heuer bei Polyglott (Gräfe 
und Unzer München) heraus-
gekommene Bildband „Amore 
& Motore“, ein überaus infor-
mativer, topaktueller Reisefüh-
rer durch Italien auf der Route 
der klassischen Mille Miglia 
mit Start & Ziel in Brescia und 
südlichem Wendepunkt in Rom, 

Am 16. Juni war der Best-
seller-Autor Andreas Gruber 
mit seinem aktuellen Thriller 
„Herzfluch“, erschienen im 
Goldmann Verlag, zu Gast in 
der Destillerie GIN1404 in 
Flöcking, die sich immer mehr 
als Geheimtipp für spannende, 
abwechslungsreiche und thema-
tisch überraschende Lesungen 
mit stets ausgefallener kulina-
rischer Begleitung – diesmal 
wurde der Grill angeworfen 
mit griechischen Spießchen 
und Salaten – und gediegener 

Gin-Begleitung sowieso, profi-
liert.  Andreas Gruber schreibt 
mehrere Thriller-Reihen, drei 
Sneijder-Thriller wurden bereits 
für SAT.1 verfilmt, „Herzgrab“ 
war über mehr als 10 Jahre ein 
Stand-alone-Roman, nun ist mit 
„Herzfluch“ eine atemberau-
bende Fortsetzung auf gut 600 
Seiten entstanden, von denen 
er allerdings nur ganz wenige 
las.  Vielmehr brillierte er mit 
köstlichen Anekdoten über die 
Recherchen zum Buch.

Mag. Herbert Kampl

der mit wunderschönen Land-
schafts- und Städtebildern, aber 
auch vielen historischen Fotos 
der klassischen Mille Miglia 
über viele Jahrzehnte und de-

taillierten Infos zur Geschichte 
auch von großem zeithistori-
schen Wert ist. Sehr zu empfeh-
len, meint...

Mag. Herbert Kampl
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Seit ihrer Gründung 1966 bringt 
die Theatergruppe Rettenegg mit 
viel Engagement und Freude am 
Spiel alljährlich ihr Sommerthe-
ater auf die Bühne des Gasthofs 
Simml. Unter der umsichtigen 
Leitung von Max Gruber wurde 
bereits eine gigantische Band-
breite an Stücken inszeniert, für 
mich sind die Rettenegger eine 
der wandlungsfähigsten Grup-
pen unserer Region. Heuer, im 
59. Spieljahr, hat man sich der 
turbulenten Kriminalkomödie 
in 3 Akten von Rolf Salomon 
„Heute machen‘s Beute“ (Ori-
ginaltitel „Heiße Bräute machen 
Beute“) angenommen.
Die drei Freundinnen Vivienne, 
Hedwig und Lisbeth überfallen 
eine Bank, doch nach dem „er-
folgreichen“ Coup wird alles 
chaotisch. Vom verschwunde-
nen Schneidbrenner bis hin zu 

drei mysteriösen Müllsäcken 
in Viviennes Wohnung: Nichts 
läuft wie geplant. Als einer der 
Männer misstrauisch wird und 
ein Mafioso plötzlich auftaucht, 
wird es brenzlig. Zwischen Lü-
gen, einem neugierigen Kom-
missar und einer gefesselten 
Nachbarin bleibt nur eine Fra-
ge: Schaffen die Damen es, 
ohne hinter Gitter zu landen?
Schauen Sie sich das an!
Gespielt wird im Saal des Gast-
hofes Simml in Rettenegg.
Termine:
1.8., 20 Uhr; 2.8., 16 Uhr; 6.8., 
20 Uhr; 7.8., 20 Uhr; 8.8., 20 
Uhr; 13.8., 20 Uhr; 14.8., 20 
Uhr; 15.8., 16 Uhr.
Kartenreservierungen ONLINE
www.rettenegg.at/theatergruppe
oder telefonisch: 03173/8020, 
Gemeinde Rettenegg, MO bis 
FR von 09:00 Uhr bis 11:00 

Uhr; weitere Infos: Max Gruber, 
0664/4955503 oder 03173/8260
oder 0664/4614545, Theater-
gruppe Rettenegg, FR bis SO 
von 15:00 bis 20:00 Uhr und an 
den Aufführungstagen ab 08:00 
Uhr
Preise: Erwachsene € 14,-; Kin-
der (bis 15 Jahre) € 7,-,
Oder sie gewinnen 3 x 2 Karten 
bei uns: Die ersten 3 SMS mit 
dem KW „Rettenegg“ (Name 
und Telefonnummer nicht ver-

gessen!!!), die am Donnerstag, 
den 9.7., zwischen 15.00 und 
15.15 Uhr unter 0664/1805833 
eintreffen, gewinnen je 2 Kar-
ten. Die Gewinner werden per 
SMS verständigt, die Karten 
sind zur Abholung auf die 
Namen der Gewinner an der 
Kasse hinterlegt. Keine Barab-
löse oder Ersatz der Karten bei 
Absage oder Verschiebung. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Mag. Herbert Kampl

Von 1.-15.8. „machen‘s Beute“ in Rettenegg im GH Simml
... wir verlosen 3 x 2 Karten!

Anlässlich des 70. Geburtstags 
des renommierten Künstlers und 
gebürtigen Weizers Walter Kös-
tenbauer lud der ORF Steier-
mark am 28. Mai zur Vernissage 
der Ausstellung „Nur Steingkei-
ten • von Walter Köstenbauer“ 
in die Steiermark-Funkhausga-
lerie in Graz ein. Die Ausstel-
lung ist bis 4. September 2026 
– von Montag bis Freitag (werk-
tags), 09.00 bis 18.00 Uhr – in 
der ORF Steiermark-Funkhaus-
galerie zu sehen. Eintritt frei.
Wer die Steine reden hört / weiß 
/ es werden nur Steine bleiben 
/ Wer die Menschen reden hört 

/ weiß / es werden nur Steine 
bleiben“ (Schlusszeilen des Ge-
dichts „Die Zeit der Steine“ von 
Erich Fried, 1963)
Dieses Gedicht von Erich Fried 
und die Begeisterung für die 
Granitblöcke im Wald- und 
Mühlviertel lösten Mitte der 
80er-Jahre eine malerisch-phi-
losophische Lawine im Schaf-
fen des Hollegha-Schülers Wal-
ter Köstenbauer aus. 15 Jahre 
später versuchte sich der Künst-
ler von diesem Themenzwang 
zu befreien, indem er sich auf 
Projekte jenseits von Stein- und 
Felsinterpretationen konzent-

rierte. Doch sein „Lebensthe-
ma“ drängte in den letzten Jah-
ren wieder zunehmend in seine 
Malerei. In der Funkhausgalerie 
bekennt sich der Künstler zu 
seinen „steinernen“ Wurzeln. 
Zugleich hat das Fried-Gedicht 
wieder eine beängstigende Ak-
tualität erlangt. Mit seiner Ma-
lerei hört Walter Köstenbauer 
achtsam auf „Steinigkeiten“ 
und ihre Erzählung.
Die von Gernoth Rath einfühl-
sam moderierte Vernissage war 
überaus gut besucht, vor allem 
sah man eine große Zahl an 
Künstlern, aber auch Prominenz 
aus Wirtschaft und Kultur allge-
mein aus der Region Weiz. So 
war auch der Weizer Kulturre-
ferent Hermann Mauritsch ei-

gens zur Vernissage nach Graz 
gekommen. Gernot Rath ani-
mierte  Walter Köstenberger in 
einem kurzen Gespräch zu ei-
nem persönlichen und überaus 
informativen Statement, natür-
lich in Köstenberger-typischer 
Manier der ironischen Selbst-
distanz.  Ein umfangreiches Vi-
deoporträt gewährte der Besu-
cherschar im auf zwei Ebenen 
komplett gefüllten ORF-Funk-
haus-Rondeau tiefe Einblicke in 
die Künstlerpersönlichkeit Wal-
ter Köstenberger, der an diesem 
Abend zahllose Gespräche zu 
führen hatte, vor allen kam es 
zu vielen Wiedersehen mit lang-
jährigen Weggefährten aus dem 
Großraum Weiz.

Mag. Herbert Kampl

Riesenansturm bei Walter Köstenbauers ORF-Vernissage

RegioBus neu aufgestellt
Am 24. Juni präsentierte die Verbund-Linie am Busbahnhof Siegfried-Es-
terl-Gasse in Weiz ihre Neuerungen ab 12. Juli. Fahrplanausweitungen, 
neue Buslinien und Erweiterungen des Wochenendbetriebes bringen viele 
Vorteile für Öffi-Nutzer in der Region Weiz-Graz/Graz-Umgebung. Ihre 
Grußworte überbrachten u.a. LR Claudia Holzer, Peter Gspaltl, GF des 
Verkehrsverbundes Steiermark, Mag. Dr. Heike Krug-Leitold, Leitung 
Unternehmensentwicklung Steiermarkbahn und Bus, Postbus-Regional-
managerin Süd Alexia Getzinger sowie Hermann Retter, Inhaber Retter 
GmbH. Gastgeber war Mag.(FH) Axel Dobrowolny seitens der Stadt Weiz. ©
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Das 1896 gegründete Bau-
erntheater St. Radegund bei 
Graz unterhielt sein Publikum 
heuer im historischen 1870 er-
richteten Cursaal von St. Rade-
gund mit dem 1920 verfassten 
Volksstück „Die drei Dorfhei-
ligen“ von Max Neal und Max 
Ferner, der ruralen Version des 
Boulevardklassikers „Die spa-
nische Fliege“ von 1913.

Unter der Regie des St. Rade-
gunder Urgesteins Rudi Eckart, 
seit 55 Jahren dem Bauernthe-
ater verbunden, das heuer sein 
130jähriges Bestandsjubiläum 
feiert, gelangte eine flüssige, 
absolut runde Inszenierung auf 
die Bühne, in der neben dem 
bewährten Ensemble auch vier 
Eleven erstmals auf einer The-
aterbühne standen, darunter Ke-
vin Derler als Lehrer Furtner, 
immerhin eine der Hauptrollen!
Anlässlich des 130jährigen Ju-
biläums entstand der Plan, für 

2027 ein eigenes Stück zu erar-
beiten, dass den Curbetrieb vor 
130 Jahren thematisieren soll 
und eventuell nicht im Cursaal 
sondern wie vor 130 Jahren in 
der PVA-Kuranstalt aufgeführt 
werden soll, wie damals vor-

zugsweise zur Unterhaltung der 
Kurgäste, wie Obmann Rein-
hard Wolf verriet. 
Das Bauerntheater von heute 
widmet sich seit etlichen Jahten 
wieder vor allem dem klassi-

schen Volksstück mit Musik und 
Gesang und versucht, diese alte 
Tradition im Sinne der Gründer-
väter aufrecht zu erhalten. So 
stammen einige der Requisiten 
und Bühnenbilder noch aus den 
Anfängen des Bauerntheaters; 

außerdem werden die Stücke 
stets live musikalisch umrahmt,, 
heuer war es wieder Dorottya 
Stelzer, die für die einmalige 
Atmosphäre sorgte.

Mag. Herbert Kampl

Die 3 Dorfheiligen: Komödienklassiker im Curhaus St. Radegund

Entgeltliche Einschaltung

Viele offene Stellen –  
warum gibt es dennoch Arbeitslosigkeit im Bezirk?
Diese Frage wird mir immer wieder 
gestellt. Gerade im Bezirk Weiz, der 
mit einer Arbeitslosenquote nahe 
Vollbeschäftigung und mit seiner 
Wirtschaftslage zu den stärksten 
Regionen Österreichs zählt, suchen 
viele Betriebe Mitarbeiter_innen 
und Mitarbeiter – insbesondere 
Fachkräfte.
Die Antwort ist komplex. Arbeits-
losigkeit und offene Stellen sind 
nicht automatisch zwei Seiten der-
selben Medaille. Häufig passen 
die Anforderungen der offenen 
Stellen nicht zu den Qualifikati-
onen der arbeitssuchenden Men-
schen. Während Unternehmen oft 
Fachkräfte in bestimmten Berufen 
suchen oder ganz konkrete Vorstel-
lungen und Erwartungen an ihre 
Bewerber_innen haben, verfügen 
Arbeitssuchende oft über keine 
oder andere Ausbildungen und Be-
rufserfahrungen. Auch regionale 
Mobilität, Alter, gesundheitliche 
Einschränkungen, sprachliche Bar-
rieren oder fehlende Kinderbetreu-

ung können eine unmittelbare Ar-
beitsaufnahme erschweren. 
Der Fachkräftebedarf von mor-
gen wird nicht allein durch die 
klassische Lehrlingsausbildung 
gedeckt werden können, deshalb 
müssen wir Ausbildung und Per-
sonalgewinnung neu denken. Aus-
bildung kennt beim AMS weder 
Alter, Herkunft noch Geschlecht. 
Wir erleben immer wieder, wie er-
folgreich Quereinsteiger_innen, 
Frauen in technischen Berufen oder 
Menschen in der zweiten Hälfte 
ihres Erwerblebens neue Wege ein-
schlagen und ein echter Gewinn für 
Unternehmen sind. 
Besonders wichtig ist dabei, das 
Potenzial älterer Menschen zu 
nutzen und somit wertvolle Er-
fahrungen und Motivation in ihre 
Teams zu holen. Wer Personal 
sucht, sollte den Blick auch auf 
Menschen richten, die schon länger 
ohne Beschäftigung sind. Lang-
zeitarbeitslosigkeit bedeutet nicht 
automatisch fehlende Motivation, 

Potentiale erkennen, statt den per-
fekten Lebenslauf zu suchen. Das 
AMS unterstützt Unternehmen 
dabei mit attraktiven Förderungen 
und individueller Beratung. 
Darüber hinaus bieten wir arbeits-
platznahe Ausbildungen und In-
strumente, wie Umwelt-Pflegestif-
tung, Fachkräftestipendium an, um 
Menschen gezielt für die Anforde-
rungen der Betriebe auszubilden. 
Zahlreiche erfolgreiche Beispiele 
zeigen, dass neue Wege in der 
Aus- und Weiterbildung funktio-
nieren. 
Gleichzeitig braucht es von Arbeits-
suchenden die Bereitschaft, Chan-
cen zu ergreifen und neue Wege zu 
gehen. Nicht jede offene Stelle ent-
spricht von Anfang an dem persön-
lichen und finanziellen Traumjob. 
Erwerbstätigkeit bedeutet neben 
Einkommen auch den Aufbau 
von Berufserfahrung, berufliche 
Entwicklungsmöglichkeiten in 
einem Unternehmen und soziale 
Sicherheit. Darüber hinaus können 

unter bestimmten Voraussetzungen 
ergänzende Unterstützungen ge-
prüft werden. Das AMS informiert 
und berät dazu sowohl Unterneh-
men als auch Arbeitssuchende!

„Chancen nutzen und Perspekti-
ven schaffen auf Seiten der Un-
ternehmen ebenso wie auf Seiten 
der Arbeitssuchenden.“

Gabriele Maitz, designierte 
Leiterin, AMS Weiz neu und stv. 

Leiterin AMS Gleisdorf
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Im Rahmen des Sommerthea-
ters 2026 bringen die Schloss 
Spiele Reinthal die turbulente 
Komödie „Verwickelte Ge-
schichte“ von Johann Nestroy 
in einer Inszenierung von Alfred 
Haidacher auf die Bühne.
Die perfekt gelungene Premiere 
der unterhaltsamen Posse mit 
Gesang in 2 Akten fand am 19. 
Juni in Kostüm und Kulisse ganz 
im klassisch-biedermeierlichen 
Ambiente statt, wie man Nest-
roy am liebsten sieht, aber den-
noch mit überraschenden zeit-
kritischen Aktualitätsbezügen. 
Sogar für das Bühnenbild, einen 
lauschigen Brauerei-Wirtsgar-

ten des 19. Jahrhunderts, wur-
den mit großem Aufwand his-
torische Gartensessel aus einem 
Nostalgie-Gasthaus entliehen. 
Eine vierköpfige Live-Musik 
mit Kontragitarre und zwei Gei-
gen durchaus vorwiegend klas-

sisch besetzt, zur Begleitung 
der zahlreichen hervorragend 
interpretierten Couplets. unter-
strich das klassische Ambiente 
geradezu meisterhaft. Meister-
haft auch, wie die Darsteller 
ihren Figuren Leben und his-
torische Dimension verliehen. 
Etwas kurz mutet die Auffüh-
rung an, aber ein Blick auf die 
Uhr belehrt eines Besseren, 

eindreiviertel Stunden mit kur-
zer Pause sind gar nicht so kurz, 
nur kurzweilig! Eine flotte, aber 
niemals gehetzte Inszenierung, 
ausgewogenes Pointenfeuer-
werk im idealen Tempo, viel 
Humor auch in  Haptik und 

Mimik, eine schlüssige, wenn 
auch verwickelte Handlung, 
aber dank konsequenter Regie 
die einzelnen Handlungsstränge 
gut verfolgbar. In dieser Form 
ist jedes Nestroy-Stück emp-
fehlenswert, eine nur zweimal 
aufgeführte Posse – seit 1858 
überhaupt nicht mehr – aber 
ganz besonders. Unter den Eh-
rengästen der Premiere sah man 
den Kainbacher Bgm. Ing. Mat-
thias Hitl und den Grazer GR 
Mag. Gerhard Spath. 

Mag. Herbert Kampl

Noch viermal gibt es Gelegen-
heit, diese literarhistorische 
Sensation zu erleben: 
Donnerstag, 9. Juli, 20 Uhr 
Freitag, 10. Juli., 20 Uhr
Samstag, 11. Juli, 20 Uhr,
Sonntag, 12. Juli, 18:30 Uhr, 
Derniere
Kartenreservierung & Infos:
Mail: kartenreservierung@
schlossspielereinthal.at
Tel. 0664/32 254 32
Online Kartenreservierungen: 
www.schlossspielereinthal.at

Nestroys „Verwickelte Geschichte“ bis 12. Juli am Taggerhof

Ab € 29.990,-

Verfügbar als 100% elektrisch, Hybrid und Plug-in Hybrid

Stand: Mai 2026. Verbrauch kombiniert: 5,3  l/100km; CO2-Emission kombiniert: 121 - 122 g/km. Aktionspreis € 31.990,- für den C5 Aircross YOU Hybrid 145; beinhaltet € 1500,- Aktionsbonus,  € 1500,- 
Eintauschbonus, Gültig für Konsumenten bei Kauf eines Neuwagens bis 30.06.2026.  Verbrauchs- und Emissionswerte wurden gemäß der WLTP ermittelt und sind nur als Richtwerte zu verstehen. 
„Citroën We Care“ wird nach jedem Werkstattbesuch bei einem teilnehmenden, autorisierten Citroën Partner automatisch aktiviert und gilt bis zum nächsten planmäßigen Wartungstermin für maximal 
8 Jahre und/oder 160.000km ( je nachdem was zuerst eintritt) ab Beginn der Neuwagengarantie (Erstzulassung oder tatsächliche Übergabe des Neuwagens an den ersten Kunden, je nachdem was 
zuerst eintritt). Weitere Details bei Ihrem Citroën Partner. Symbolfoto. Druck- und Satzfehler vorbehalten.

Der neue
Citroën C5 Aircross

bei Finanzierung und Versicherung über die Stellantis Bank*

Autohaus Fritz GmbH & Co KG
Bürgergasse 22, 8200 Gleisdorf I Tel. 03112/2117, office@autohausfritz.at
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Das gesellige JournalDas gesellige Journal Informationen oder Einladungen zu   
Ihrem gesellschaftlichen Event
senden Sie bitte an office@dobcom.at

SCHLOSSKONZERT – Ein Feuerwerk an musikalischen Highlights ...
... bot das Schlosskonzert des Mitterdorfer Singkreises am vergangenen 
Samstag im malerischen Ambiente von Schloss Stadl.
Das diesjährige Konzert unter der musikalischen Gesamtleitung von Alexey 
Pivovarskiy wurde zum bejubelten Hörgenuss.
Zahlreiche Gäste begleiteten diese musikalische Reise, die die Lieder von: 
Queen, Sting, Christina Aguilera, Ina Regen, Wir sind Helden, Lady Gag, 
Volksliedern…  um nur einige zu nennen, beinhaltete.
Musik verbindet, bereitet große Freude, weckt Emotionen und ist eine be-
sondere Form des Genusses, dies verspürte man während des gesamten 
Konzertes.
Der Abend klang fröhlich 
im gemütlichen Beisam-
mensein und  mit über-
wältigendem Feedback im 
romantischen Schloss Stadl 
aus. 
Der Singkreis Mitterdorf 
freut sich auch in Zukunft, 
die Menschen mit wunder-
vollen Aufführungen begeis-
tern zu können.
Falls Interesse besteht, beim 
Chor mitzusingen, findet 
der erste Probenstart am 
14. September um 19 Uhr 
statt. Herzlich willkommen. 
Wir sind auch per singkreis0mitterdorf@gmail.com zu finden.

Michaela Dobrowolny

Stadtmarketing-Expert:innen besuchten Weiz
Im Rahmen eines Praxistages zum Thema „Wie harmonieren Industrie 
und Handel in einer Kleinstadt?“ besuchten rund 20 Teilnehmer:innen 
aus ganz Österreich Mitte Juni die oststeirische Bezirkshauptstadt. Im 
Rahmen der Präsentationen wurde erörtert, welche Bedeutung innovative 
Technologien und Entwicklungen für die erfolgreiche Entwicklung eines 
Handels- und Dienstleistungsstandortes haben.
Dabei standen Referate von Bernadette Karner und Wolfgang Knöbl zu ak-
tuellen Forschungsprojekten zu neuen Hightech-Anwendungen von Holz bei 
Weitzer Woodsolutions ebenso am Programm wie ein Besuch der Fa. Mos-
dorfer samt Führung und Präsentation von Christian Knill, CEO der Knill 
Holding und Obmann des Fachverbands der Metalltechnischen Industrie.
Knill erörterte, wie aus einem alteingesessenen Weizer Familienbetrieb 
ein international tätiger Industriekonzern mit 3000 Mitarbeiter:innen 
weltweit wurde.
Zugleich wurde klar: Auch Weiz ist von Veränderungen im Handel betrof-
fen. Ein hoher Filialisierungsgrad, fehlende Betriebsnachfolgen und neue 
Konsumgewohnheiten verändern die Innenstadt. Dass Stadtmarketing und 
Händlerschaft in Weiz gut zusammenspielen, zeigte auch der Austausch 
von Axel Dobrowolny mit Petra Friedrich und Richard Bleykolm von der 
Unternehmervereinigung „Einkaufsstadt Weiz“. Am Beispiel der Weiz-
Card wurde deutlich, wie Kaufkraft regional gebunden und lokale Kreis-
läufe gestärkt werden können.

„Praxistage leben davon, dass Mitglieder ihre Erfahrungen teilen und 
andere davon profitieren können“, sagte Michael Gsaller, Präsident des 
Dachverbands Stadtmarketing Austria, der extra aus Tirol in die Ost
steiermark gereist war. „Weiz zeigt, dass Industrie Teil eines lebendigen 
Lebensraums sein kann, wenn Akteure im Gespräch bleiben, Synergien 
nutzen und gemeinsam Verantwortung für den Standort übernehmen.“

Michaela Dobrowolny
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Legendäres Weizer  
Altstadtfest
Fast 9000 Besucher*innen feierten heuer beim Weizer Altstadtfest mit 
Live-Musik auf drei großen Bühnen in der Fußgängerzone der Bezirks-
hauptstadt. Axel Dobrowolny, Chef des Veranstalter-Teams freute sich: 
„Es ist beeindruckend, wie viele jugendliche Besucher:innen zum heuri-
gen Konzert kamen. Mehr als die Hälfte der Gäste war unter 30 Jahre alt. 
Das bestätigt die Qualität und den Abwechslungsreichtum unseres musi-
kalischen Angebotes!“ Angeboten wurde diesmal auch eine Freifahrt-Ak-
tion mit kostenlosen Shuttle-Bussen, welche die Konzertbesucher:innen 
wieder zurück nach Hause in die Weizer Nachbarstädte brachten.

Michaela Dobrowolny ©
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Am 12. Juli feiert der aus Dörfl 
bei St. Ruprecht/R. gebürtige 
OCist. Mag. August Janisch, 
Ehrenkanonikus der Diözese 
Graz-Seckau, in der Basilika 
Stift Rein sein „Diamantenes 
Priesterjubiläum“.  Seit 60 Jah-
ren ist Pater August Priester! 
Seit 2001 wirkt er im weltäl-
testen bestehenden Zisterzi-
enserstift Rein, das 2029 sein 
900jähriges ununterbrochenes 
Bestandsjubiläum feiern wird, 
in vielfältiger Weise und hat 
über viele Jahre die archäolo-
gischen Ausgrabungen initiiert 
und federführend begleitet, die 
zur Entdeckung der Grabstätte 
mit den Gebeinen des Stifters 
der Steiermark und etlichen 
weiteren archäologischen wie 
musealen Errungenschaften in 
Stift Rein geführt haben. „Der 
zeitgenössische Tourismusbe-
trieb des Stiftes, die regelmä-
ßigen Ausstellungen im Klos-

terareal sowie die 10-jährigen 
Renovierungsarbeiten der Rei-
ner Stiftskirche sind wesentlich 
mit den Initiativen Janischs ver-
bunden“, betont Wikipedia.
Sein Engagement für Flüchtlin-
ge, während seiner 20jährigen 
Amtszeit als Pfarrer in Hart-
berg (1980-2000) erwarb er 
sich einen „Mediennamen“ als 
„Flüchtlingspfarrer“, machte 
ihn zum Ziel des ersten Brief-
bombenattentates Österreichs 
am 3. Dezember 1993.
Am 10. Juli 1966 wurden 
im Dom von Graz durch Bi-
schof Dr. Josef Schoiswohl 16 
Männer für die Diözese Graz-
Seckau zum Priester geweiht. 
Von diesen 16 Neugeweihten 
leben noch sechs. Und das Be-
sondere daran – vier davon sind 
aus dem Bezirk Weiz und feiern 
dieses seltene 60-jährige Pries-
terjubiläum mit einem Dankgot-
tesdienst. 

Adolf Höfler aus der Pfarre 
Gleisdorf, zuletzt Pfarrer von 
St. Johann ob Hohenburg, fei-
ert am 12. 7. um 9:00 Uhr  in 
der Pfarrkirche St. Johann ob 
Hohenburg.
Helmut Schlacher aus der Pfar-
re Gasen, Religions-Prof em. 
in Graz, feiert am 26. 7. 10:15 
Uhr in der Pfarrkirche Gasen. 
Peter Weberhofer aus der Pfar-
re Koglhof, zuletzt Pfarrer von 
Graz-Kroisbach und Polizei-
seelsorger, feierte am 5. 7. in 
der Pfarrkirche Koglhof.
August Janisch aus der Pfar-
re St. Ruprecht/Raab, zuletzt 
Pfarrer von Hartberg, seit 2001 
Mönch im Stift Rein feiert am 
Sonntag, 12. 7., um 9:30 Uhr 
seinen Jubiläumsgottesdienst 
in der Basilika Stift Rein.
Stift Rein lädt im Anschluss 
alle Besucherinnen und Besu-
cher ein in den Stiftshof zur 
Agape.

„Ich danke Gott, dass er mich 
den Ruf zum Priester spüren 
ließ und 2001 auch zum Leben 
als Mönch im Stift Rein. Ich will 
bei diesem Jubiläumsgottes-
dienst den Lebenden und Ver-
storbenen danken, die ein Stück 
meines Lebensweges mitgestal-
tet haben oder denen ich ein Be-
gleiter im Glauben sein durfte.“

Diamantenes Jubiläum: P. August seit 60 Jahren Priester

Hochsaison für Nicole Stranzl •  und bald kommt der Neue...
Im Juni war die steirische Kri-
miautorin Nicole Stranzl  – als 
regionale Kleine Zeitungs-Re-
dakteurin längst veritable 
Beuteweizerin – wieder mit 
Lesungen nicht nur steiermark- 
sondern österreichweit unter-
wegs.
Am 9. Juni las sie in Romat-
schachen bei Pischelsdorf in 
der Buschenschank Posch aus 
ihrem aktuellen Roman „Wald-
geheimnis“. Trotz Wetterpechs, 
statt im Weinberg zwischen 
den Reben musste im Buschen-
schank gelesen werden und die 
angekündigte Wanderung zum 
Kraftplatz leider entfallen, ein 
berauschender Erfolg.
Einen fantastischen Erfolg 
verbuchte Nicole Stranzl auch 
am 14. Juni gemeinsam mit 
Franzobel und Katharina Eig-
ner in der Frohnleitner Krimin

acht im Rahmen des Fine Crime 
Festivals in der Buch & Co - 
Bücherei Frohnleiten.
Auf der Buchrausch Messe in 
Wels von 20. bis 21. Juni teilte 
sie sich einen Stand gemeinsam 
mit der  Autorin Julia Fürbaß 
mit Lesung am 21. Juni.
Aber Nicole Stranzl ist nicht 
nur fleißig auf Lesereisen, son-
dern auch fleißig am Schreiben. 
Der nächste Roman „Risse der 
Melodie“, ihr drittes Buch im 
renommierten Gmeiner-Ver-
lag   – insgesamt ihr zwölftes 
veröffentlichtes Buch (ihre Be-
teiligung an der Kurzgeschich-
tensammlung „new crimes #1“ 
bei Keiper nicht mitgerechnet) 
–, erscheint am 7. August, die 
Premierenlesung ist am 13. Au-
gust in Kalsdorf geplant.
Berücksichtigen wir, dass Ni-
cole Stranzl „Galgenwald“ in 

ihrem Nachwort dazu als 13. 
Buch, das sie geschrieben habe, 
bezeichnet, liegt da einiges – 
fertig – in der Schublade (her 
damit, das wollen wir lesen!), 
abgesehen vom Exposé der 

vierten Gmeiner-Veröffentli-
chung und etlichen weiteren 
Entwürfen und Projekten, auf 
die wir uns schon jetzt freuen 
dürfen...

Mag. Herbert Kampl

Mit einer musikalisch stilvoll 
umrahmten, vielbeachteten 
und gut besuchten Eröffnungs-
feier, auch von zahlreichen 
Ehrengästen gesäumt, fand 
am 13. Juni die Präsentation 
der neuen Räumlichkeiten der 
Bücherei Gleisdorf statt, die 
von der Weizer Straße in das 
ehemalige  MiR, das Muse-

um im Keller des Rathauses 
umgezogen ist. Das Bücherei-
team mit ihrer Leiterin Birgit 
Ferstl, Martina Töchterle und 
Petra Millisits hat dem neuen 
Standort auf Anhieb viel Flair 
verliehen, wie Bgm. NAbg. 
Christoph Stark völlig zurecht 
betont.

Mag. Herbert Kampl

Bücherei Gleisdorf neu in 
den Räumlichkeiten des 
MiR – Museums im Rathaus
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von Mag. Jasmin Köldorfer

 RECHTSANWÄLTE
DR. HORST PECHAR
Mag. Jasmin Köldorfer
Schulgasse 1, 8160 Weiz

(Volksbankgebäude)
Tel: 03172/6280

www.rechtsanwalt-weiz.com
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Notariats-Journal

Dr. Alexander Starkel
Bismarckgasse 1, 8160 Weiz

Tel: 03172/5533
www.notariat-weiz.at
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Junge ÖVP

Tom Spitzer
Bezirksobmann der JVP Weiz 

Tel.  0664 / 21 08 947  
tom.spitzer@outlook.com

Instagram: jvp_bezirkweiz
Facebook: JVP Bezirk Weiz 

Liebe Leserinnen und Leser, 
vor dem Anpfiff war die Fuß-
ball-Weltmeisterschaft für viele 
ein Politikum. Nach dem Anpfiff 
war sie plötzlich wieder eine Fuß-
ball-Weltmeisterschaft.
Zu viel Inszenierung, zu viel Po-
litik, zu viel Donald Trump. Viele 
fragten sich, ob bei diesem Tur-
nier überhaupt noch der Fußball 
im Mittelpunkt stehen würde.
Dann rollte der Ball. Österreich 
rettet sich im Sechzehntelfina-
le mit einem Treffer in der 96. 
Minute gegen Algerien weiter. 
Deutschland scheidet im Elfme-
terschießen gegen Paraguay aus. 
Plötzlich wird über Taktik, Über-
raschungen und Schiedsrichter
entscheidungen diskutiert. Die 
Schlagzeilen gehören wieder dem 
Sport.
Bekannterweise wusste man be-
reits im alten Rom um die Wir-
kung von „Brot und Spielen“. 
Nicht, weil Menschen leicht zu 
beeinflussen wären, sondern weil 
Sport etwas schafft, das Politik 
nur selten gelingt. Für neunzig 
Minuten treten Sorgen, Krisen 
und Konflikte in den Hintergrund.
Natürlich verschwinden die Pro-
bleme dadurch nicht. Kriege wer-
den nicht beendet, wirtschaftliche 
Unsicherheit löst sich nicht in 
Luft auf und politische Spannun-
gen bleiben bestehen. Doch für 
einen Moment richten Milliarden 
Menschen ihren Blick auf den-
selben Rasen statt auf dieselben 
Krisenherde.
Vielleicht liegt genau darin die be-
sondere Kraft des Sports. Er ver-
bindet Menschen über Grenzen, 
Sprachen und Kulturen hinweg. 
Gleichzeitig erinnert er uns aber 
auch daran, wie schnell sich un-
sere Aufmerksamkeit verschiebt. 
Was gestern noch die Titelseiten 
beherrschte, ist heute oft nur mehr 
eine Randnotiz.
Fußball darf begeistern. Er soll 
uns sogar für einen Moment den 
Alltag vergessen lassen. Doch 
spätestens nach dem Schlusspfiff 
sollten wir den Blick wieder he-
ben. Denn der Ball rollt nur neun-
zig Minuten. Die Welt draußen 
„spielt“ länger.

Testamentszeuge Wiederkaufsrechte

Brot und Spiele

Wiederkaufsrechte geben ei-
nem Verkäufer einer Sache das 
Gestaltungsrecht, die verkaufte 
Sache wieder zurückzukaufen. 
Dafür reicht eine Erklärung des 
Berechtigten, die Sache wieder 
zu kaufen, wodurch ein zweiter 
Kaufvertrag mit umgekehrten 
Parteirollen entsteht. 
Ein Wiederkaufsrecht kann im 
Kaufvertrag zwischen Käufer und 
Verkäufer vereinbart werden. Die 
Parteien können dabei entschei-
den, unter welchen Umständen 
und zu welchen Bedingungen das 
Wiederkaufrecht durch den Ver-
käufer ausgeübt werden kann. 
Verkauft man ein Grundstück und 
ist es einem wichtig, wer in Zu-
kunft Eigentümer ist oder wie das 
Grundstück genutzt wird, kann mit 
dem Käufer ein Wiederkaufsrecht 
vereinbart werden für den Fall, 
dass das Grundstück anderweitig 
genutzt wird. Zum Beispiel, weil 
sich das eigene Wohnhaus am 
Nachbargrundstück befindet und 
man daher möchte, dass das ver-
kaufte Grundstück zukünftig nur 
als Erholungsgebiet und nicht als 
Wohngebiet genutzt wird. 
Ein Wiederkaufsrecht wirkt je-
doch nur gegenüber dem Käu-
fer und seinen Erben. Wird das 
Grundstück trotz des vereinbarten 
Wiederkaufsrechts weiterver-
kauft, kann man gegenüber dem 
ersten Käufer nur Schadenersatz 
geltend machen. Der Kaufvertrag 
mit dem Dritten bleibt gültig und 
er ist auch nicht an das Wieder-
kaufsrecht gebunden. 
Anderes gilt jedoch, wenn das 
Wiederkaufsrecht im Grundbuch 
eingetragen ist. In diesem Fall 
kann der Käufer das Wiederkaufs-
recht gegenüber jedem zukünfti-
gen Erwerber geltend machen.
Gerne beraten und unterstützen 
wir Sie bei der Umsetzung Ihrer 
Vertragsvorstellungen. 

Testamentszeugen sind nur 
dann notwendig, wenn ein 
Testament nicht eigenhän-
dig geschrieben wird. Un-
ter eigenhändig versteht 
man das Schreiben mit der 
Hand, nicht das Tippen auf 
einem Computer oder einer 
Schreibmaschine. Bei nicht 
eigenhändigen Testamenten 
sind zu deren Gültigkeit drei 
Zeugen notwendig, welche 
gleichzeitig anwesend sein 
müssen. Den Inhalt des Tes-
tamentes müssen die Zeugen 
nicht kennen. 
Wichtig ist jedoch, dass die 
Zeugen auf dem Testament 
selbst unterschreiben und da-
bei einen Hinweis auf ihre 
Zeugenschaft setzen. Testa-
mentszeugen müssen min-
destens 18 Jahre alt sein und 
die Sprache desjenigen, der 
das Testament errichtet, ver-
stehen. Zusätzlich ist es not-
wendig, dass sie mit den im 
Testament bedachten Per-
sonen in keinem Nahever-
hältnis stehen. Das heißt, sie 
dürfen insbesondere weder 
Gatte, Eltern, Kinder, Ge-
schwister noch in diesem 
Grad verschwägerte Perso-
nen, Lebensgefährte oder 
Vertreter sein.
Bei Fragen stehen Ihnen 
mein Team und ich gerne zur 
Verfügung. Die Erstberatung 
ist kostenlos.

Versicherungs-Journal
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Akku-Power im Alltag – 
kleine Ursache, großer 

Schaden
Ob Smartphone, Akkuschrau-
ber, Rasenmäher, E-Bike oder 
Gartengerät – Akkus sind aus 
unserem Alltag nicht mehr weg-
zudenken. Die leistungsstarken 
Lithium-Ionen-Akkus bieten 
viel Energie auf kleinem Raum, 
bergen jedoch auch Risiken. Be-
schädigte, überhitzte oder falsch 
geladene Akkus können sich ent-
zünden und erhebliche Sachschä-
den verursachen.
Besondere Vorsicht ist gebo-
ten, wenn Akkus herunterfallen, 
sichtbar beschädigt sind oder 
großer Hitze ausgesetzt werden. 
Laden Sie Akkus möglichst mit 
Original-Ladegeräten, auf einer 
nicht brennbaren Unterlage und 
vermeiden Sie das unbeaufsich-
tigte Laden über Nacht.
Auch bei E-Bikes, Stromspei-
chern und Photovoltaikanlagen 
ist Sicherheit ein wichtiges The-
ma. Unsachgemäße Reparatu-
ren, Billigkomponenten oder 
Eigenbau-Lösungen erhöhen das 
Brandrisiko deutlich. Planung, 
Installation und Wartung sollten 
daher ausschließlich durch quali-
fizierte Fachbetriebe erfolgen.
Aus Versicherungssicht empfiehlt 
es sich, größere Anschaffungen 
wie Photovoltaikanlagen, Bat-
teriespeicher oder hochwertige 
E-Bikes Ihrem Versicherungsma-
kler zu melden. So kann geprüft 
werden, ob der bestehende Ver-
sicherungsschutz ausreichend ist 
oder angepasst werden sollte.
Mit etwas Aufmerksamkeit und 
den richtigen Sicherheitsmaßnah-
men lassen sich viele Schäden 
vermeiden. Denn moderne Akku-
technik ist äußerst praktisch – sie 
sollte jedoch immer mit der nöti-
gen Vorsicht genutzt werden.
Gerne stehen wir für ein Bera-
tungsgespräch zur Verfügung.
Seit über 30 Jahren Ihr Versiche-
rungsmakler des Vertrauens

Akad. Vkfm. Christian Hofer
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Am 30. Mai veranstaltete der 
Oldtimerclub Weizklamm eine 
Erwin-Piber-Gedenkfahr t , 
die über Anger, Birkfeld nach 
Gasen führte.Die Heimat der 
Stoanis, war auch die „zwei-
te Heimat“ des langjährigen 
Gründungs-Obmannes Erwin 
Piber des Oldtimerclubs Weiz-
klamm! An der Gedenkfahrt 
nahmen über 50 Teilnehmer 
mit insgesamt 31 Fahrzeugen 

Erwin-Piber-Gedenkfahrt seines Oldtimerclubs Weizklamm

der Oldtimerclubs Weizklamm 
und Pinkafeld teil, die eine 
Vereinsfreundschaft verbindet. 
In Gasen wurden sie von den 
Stoanis musikalisch empfangen 
und nach dem Besuch des Stoa-

ni-Museums,  standen Mittages-
sen sowie anschließende Fahr-
zeugsegnung am Programm. 

Mit dabei auch die Familie von 
Erwin Piber!

Mag. Herbert Kampl
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Mit vielen 
vorteilhaften 
Service-An-
geboten star-
tet das Auto

haus Friesenbichler in Birkfeld in 
das beginnende Jubiläums-Jahr. 
Das Autohaus, in welchem frü-
her die Marken VW und Ford 
vertrieben und repariert wurden, 
eröffnete 1957 und begeht somit 
im kommenden Jahr das 70. Fir-
menjubiläum. Neben den ver-
lässlichen Dienstleistungen als 
Peugeot-Kundendienstpartner 
(seit über 50 Jahren) ist Friesen-
bichler sowohl Citroen als auch 
Maxus Kundendienstpartner.
„Selbstverständlich sind bei 
uns Fahrzeuge aller Marken, 
sowohl normale Gebraucht-
wagen als auch Oldtimer in 
besten Händen. Für uns zählt 
bei der Service-Erbringung 
Handschlag-Qualität“, betont 
Werkstatt-Meister Niki Frie-
senbichler. Auch Klein-LKW 
und Wohnmobile können in der 
neu errichteten Halle mit gro-
ßen Bühnen gewartet und re-
pariert werden. Eines der gerne 
genutzten Angebote ist gerade 
jetzt im Sommer auch die Un-

Friesenbichler startet in Jubiläums-Jahr

WARTUNG &
INSPEKTION

REPARATUR
ALLER MARKEN

MODERNSTE
DIAGNOSETECHNIK

HANDSCHLAG
QUALITÄT

FAIRE PREISE &
PERSÖNLICHER SERVICE

Wir machen alle Marken. 
 Egal ob Peugeot, Citroën oder eine andere Marke – 
bei uns ist Ihr Fahrzeug in besten Händen. 
Vertrauen Sie auf Qualität, Erfahrung und 
kompetenten Service für alle Fahrzeuge.

Rattener-Straße 9, 8190 Birkfeld | +43 3174 3055 | office@peugeot-friesenbichler.at
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terboden-Konservierung, damit 
das Fahrzeug für den nächsten 
Winter fit ist.
Für die Vereinbarung von War-
tungs-Terminen oder Beratung 
für den Ankauf von Jahresfahr-
zeugen stehen Niki Friesenbich-
ler und sein 14köpfiges Mitar-
beiter:innen-Team, in dem auch 
vier Lehrlinge integriert sind, 
gerne zur Verfügung und sind 
auch unter www.autohaus-frie-
senbichler.at erreichbar.
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Vor 30 Jahren begann in der 
Oststeiermark eine Idee, die 
ihrer Zeit weit voraus war. Was 
1996 als mutige Vision enga-
gierter Bürgermeister entstand, 
entwickelte sich zu einer der er-
folgreichsten Energie- und Kli-
maregionen Österreichs. Dieses 
besondere Jubiläum wurde am 
25. Juni gemeinsam mit mehr 
als 100 Gästen am Standort der 
Geschäftsstelle der Energie-
region in Unterfladnitz in der 
Gemeinde St. Ruprecht an der 
Raab gefeiert.
Zu den Ehrengästen zählten 
auch die beiden Gründungsvä-
ter, Bürgermeister a. D. Helmut 
Kienreich (Weiz) und Bürger-
meister a. D. Herbert Pregart-
ner (St. Ruprecht an der Raab). 
Mit Weitblick, Innovationsgeist 
und großem Engagement leg-
ten sie vor drei Jahrzehnten 
den Grundstein für die heutige 
Energieregion. Umso größer 
war ihre Freude darüber, dass 
sich die damalige Vision nicht 
nur bewährt, sondern sich über 
drei Jahrzehnte hinweg kontinu-
ierlich weiterentwickelt und zu 
einer österreichweit anerkann-
ten Erfolgsgeschichte entwi-
ckelt hat.

Bereits Mitte der 1990er-Jahre 
setzte die Region auf erneuer-
bare Energien und nachhaltige 
Entwicklung – lange bevor Kli-
maschutz zum gesellschaftlichen 
Megathema wurde. Meilenstei-
ne wie die Landesausstellung 
„Energie“ im Jahr 2001, das viel-
fach ausgezeichnete EU-Projekt 
„energy in minds“, die Anerken-
nung als LEADER-Region im 
Jahr 2007 sowie die Programme 
Klima- und Energiemodellregion 
(KEM) und Klimawandel-An-
passungsmodellregion (KLAR!) 
machten die Energieregion zu 

einem Vorreiter der nachhaltigen 
Regionalentwicklung.
Ein weiterer Höhepunkt war der 
gemeinsam mit der Karl-Fran-
zens-Universität Graz und der 
TU Graz entwickelte Visions-
prozess „Die Region blüht“. 
Bereits 2011 entstand gemein-
sam mit den Bürgerinnen und 
Bürgern das Zukunftsbild einer 
lebenswerten, resilienten und 
weitgehend energieautarken 
Region – eine Vision, die heu-
te in vielen Bereichen bereits 
sichtbar gelebt wird. Zahlrei-
che regionale, nationale und 
internationale Auszeichnungen 
für innovative Projekte un-
terstreichen eindrucksvoll die 
Entwicklungskraft und Innova-
tionsfähigkeit der Region.
Heute vereint die Energiere-
gion zwölf Gemeinden und ist 
weit mehr als ein regionaler 
Zusammenschluss. Sie versteht 
sich als Innovationsmotor, Ide-
enschmiede und Plattform für 
nachhaltige Zusammenarbeit in 
den Bereichen Energie, Klima-

schutz, Resilienz, Bildung und 
Bürgerbeteiligung.
Obmann Nationalrat Bgm. 
Christoph Stark (Gleisdorf) 
betonte anlässlich des Jubilä-
ums: „30 Jahre Energieregion 
zeigen eindrucksvoll, was ent-
stehen kann, wenn Gemeinden 
über Parteigrenzen hinweg ein 
gemeinsames Ziel verfolgen. 
Die Energieregion ist zu einem 
starken Motor für Innovati-
on, Klimaschutz und regionale 
Entwicklung geworden. Darauf 
können wir mit Recht stolz sein 
– und genau diesen erfolgrei-

chen Weg werden wir auch in 
Zukunft gemeinsam weiterge-
hen.“ Und Obmann- Stellvertre-
terin Bgm. Bettina Bauernhofer 
(Weiz) hob die Bedeutung des 
Miteinanders hervor: „Dieses 
Jubiläum hat eindrucksvoll ge-
zeigt, wie viel Kraft in einer 
Region steckt, wenn Menschen 
gemeinsam Verantwortung 
übernehmen. Die Zusammenar-

beit unserer Gemeinden ist seit 
30 Jahren das Fundament unse-
res Erfolges – und gleichzeitig 
die beste Voraussetzung dafür, 
die Herausforderungen der Zu-
kunft gemeinsam zu meistern.“
Mit dem Jubiläum wurde nicht 
nur auf drei Jahrzehnte erfolg-
reicher Regionalentwicklung 
zurückgeblickt, sondern auch 
ein starkes Zeichen für die Zu-
kunft gesetzt. Die Energieregi-
on Weiz-Gleisdorf bleibt ihrem 
Leitgedanken treu: mutig vor-
ausdenken, gemeinsam handeln 
und Zukunft gestalten.

Musikalisch wurde die Jubilä-
umsveranstaltung von 2KW, dem 
Austropop-Duo Andreas Schlintl 
und Gernot Resch begleitet, und 
das hervorragende Catering zum 
Abschluss stammte von der Wei-
zer Traditionsfleischerei Feier-
tag, während im Vorfeld des offi-
ziellen Teils bereits Schmankerln 
aus den einzelnen Gemeinden zu 
verkosten waren.

30 Jahre Energieregion Weiz-Gleisdorf
Eine Vision wurde Wirklichkeit – und schreibt ihre Erfolgsgeschichte weiter
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Auch heuer wieder spielt das 
bewährte St. Ruprechter The-
aterensemble eine spritzige 
Komödie im Park von St. Rup-
recht/R.
Georgette lebt mit ihren zwei 
Untermieterinnen Jacqueline 
und Janine unter einem Dach.
Jacqueline, eine Malerin, 
braucht ein männliches Akt-
modell zur Fertigstellung eines 
Gemäldes.
Janine, eine Musiklehrerin, 
sucht Schüler für Klavierstun-
den. Georgette hält es mit zwei
Künstlerinnen als Untermieter 
nicht mehr aus und will einen 
neuen Mieter, und einen Ehe-
mann.
Aus diesen verschiedenen An-
lässen geben sie unabhängig 
voneinander Inserate auf. Der 

einzige Haken: alle wohnen im 
gleichen Appartement. Wenn 
die Türglocke läutet, „Hier sind 
sie richtig!“ und schon nimmt 
das Chaos seinen Lauf.
TERMINE:
11.07.2026 - 20:30 Uhr
12.07.2026 - 20:30 Uhr
14.07.2026 - 20:30 Uhr
15.07.2026 - 20:30 Uhr
16.07.2026 - 20:30 Uhr
17.07.2026 - 20:30 Uhr
18.07.2026 - 20:30 Uhr
19.07.2026 - 20:30 Uhr
ORT:
Historischer Park St. Ruprecht 
an der Raab
Beginn jeweils 20:30 Uhr. 
Eintritt 15 Euro pro Person. 
Bitte warme Kleidung mitbrin-
gen. Information und Kartenbe-
stellung: Tel. 0664/3693313.

THEATER IM PARK 
in St. Ruprecht/R.:  Hier sind Sie richtig

Wer bestimmt die Wahrheit, wenn 
diese bloß eine Stichtagsbetrach-
tung ist? Dieser Satz meint laut 
Paul Watzlawick, dass die Realität 
eine Konstruktion je nach Perspek-
tive ist.
Das Autoren-Duo Hager Thier the-
matisiert dieses Postulat in ihrem 
Wirtschaftsthriller „DEADLINE“ 
auf hervorragende Weise. 
Medien, Macht und Manipulation 
werden abwechselnd aus Sicht der 
beiden Protagonistinnen Roxan-
ne, ehrgeizige und aufstrebende 
PR-Assistentin eines Milliarden-
konzerns, und Anna F., erfahrene 
Journalistin mit old-school-Me-
thoden, beleuchtet. Wie weit gehen 
die beiden Frauen, um ihre Ziele zu 
erreichen?

Die Buchpräsentation fand am 
28. Mai in der Gin-Manufaktur 
GIN1404 in Flöcking statt und 
wurde von Moderatorin Claudia 
Reiterer humorvoll moderiert.
Apropos Humor: Schräge Details 
im Buch und Wiener Schmäh ent-
locken der Leserin / dem Leser so 
manches Mal ein Glucksen. 
Was führt die harte Anna F. immer 
in ihrer Handtasche mit und was hat 
das mit einem Einspänner zu tun? 
Und wen betreffen die schlichtweg 
als Beleidigung geäußerten Be-
zeichnungen „Gretl" und "Beidl“?
Das Autoren-Duo plauderte als 
Fachleute in den Bereichen Jour-
nalismus und PR aus dem Nähkäst-
chen. Das Faktum KI zB ist in der 
Medienwelt nicht mehr wegzuden-

ken; die Auswirkungen sind enorm 
und verkehren sogar die Strukturen 
der Medienlandschaft.
Die beiden haben das Buch „ge-
meinsam, aber alleine“ (Zitat Ha-
ger) geschrieben (keinerlei Stil-
unterschiede erkennbar).Und die 
Story könnte zu jeder Tages- und 
Nachtzeit genau so stattfinden. In 
Österreich, mitten unter uns. Ähn-
lichkeiten die Politik betreffend 

nicht ausgeschlossen.
Es war für alle Besucherinnen und 
Besucher ein wunderbarer Abend 
in der Gin-Manufaktur GIN1404 
mit gemütlichem Ausklang im Ge-
spräch mit den Autoren und Claudia 
Reiterer (Burger und Gin-Speziali-
täten inklusive) äußerst spannend!
Der Büchertisch wurde von der 
Buchhandlung Plautz bestens be-
treut.

Autorenduo Hager/Thier präsentierte Wirtschaftsthriller

Am 20. Juni fand in Markt Hart-
mannsdorf die Präsentation der Sie-
gertexte des 7. Wortschatz Litera-
turwettbewerbes 2026 statt. Leider 
musste aufgrund des Regens vom 
Dorfplatz mit dem Peter Simoni-
schek-Literaturbrunnen in den Dorf-
hof Markt Hartmannsdorf ausgewi-
chen werden, wo die Siegertexte der 
drei Kategorien Jugendpreisträger 
bis 18 Jahre, Lyrik und Prosa von 
Brigitte Karner, Kaspar Simoni-
schek, Barbara Horwath und Hel-
mut Berger verlesen wurden.
In der Kategorie „Jugendpreis-
träger bis 18 Jahre“ dürfen sich 
Timetel Altenean (Ottendorf) mit 
„Jack Hunter“ und Katja Reitbauer 
(Sinabelkirehen) mit „Ich bin dein 
Tag“ über den 3. Platz, Hanna Weg-
scheider (Thannhausen) mit „Wort-
schatz 2026“ über den 2. Platz und-
Franziska Gradischnig (Eichkögl) 
mit „Über ein Messer und das Le-
ben“ über den ersten Platz freuen.

In der Kategorie „Lyrik“ konnten 
Carmen Lammer (Weiz) mit „Mei-
ne Sonne“ den dritten Platz, Hel-
mut Loder (Albersdorf-Prebuch) 
mit „#01“ den zweiten Platz und 
Christa Bauer (Pischelsdorf) mit 
„Goldstaub“ den ersten Platz errin-
gen.
In der Kategorie „Prosa“ belegte 
Harald Stoppacher (Feldbach) mit 
„Tom und Mary“ den dritten Platz, 

Herbert Rupp (Markt Hartmanns-
dorf) mit „Wunschkonzert“ den 
zweiten Platz und Edith Ziegner 
(Ebersdorf) mit „Erde“ den ersten 
Platz.
Weitere nominierte Teilnehmerin-
nen, deren Texte bis zum Schluss 
in der Wertung waren:
Juliane Brantner (Gleinstätten), 
Christiane Hammer (Greinbach), 
Aurelia Windisch (Johnadorf 

Brunn), Dr. Elisabeth Newzella 
(Trautmannsdorf) und Gisela Lap-
pi (Wagna)
Unter Beteiligung der Gemeinden 
der Sieger konnte Bgm. DI (FH) 
Roman Thomaser, der die Veran-
staltung in sympathisch-launiger 
Weise einfühlsam moderierte, ein 
Gesamtpreisgeld von € 4.300,00 
vergeben.

Mag. Herbert Kampl

Sieger des 7. Literaturwettbewerbes „Wortschatz“ gekürt

HÖFLER’S GARTENTIPPHÖFLER’S GARTENTIPP
 Blühende Stauden für heisse Standorte:

Unser Lieblings-Sommer-Trio:  Prachtkerze Gaura mit 
Sommerlauch, Lavendel, Salbei als perfekte Farbkombination 

in Lila-Purpur-Weiss kombiniert mit Panicum-Gras ist eine 
mittelhohe und luftige Bepflanzung für Sonnenplätze.

 Pflanztipp für den Sommer: Wurzelballen unbedingt 
durchnässen: am besten im Wasserbad den Erdballen komplett 
untertauchen und warten bis keine Luftbläschen mehr aufsteigen!

 Sommeröffnungszeiten:
Ab 13. Juli:  Mo–Fr 8–12 Uhr & 13–18 Uhr, Samstag 8–12 Uhr.  
An allen Wochenenden ist unsere Selbstbedienungs-Kassa mit 
Barzahlung im frei zugängigen Erlebnisgarten aufgestellt!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Christina

KK

©
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pl

©
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pl
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UNSER GRATIS-  

KLEINANZEIGEN-
� SERVICE

Private Kleinanzeigen: Text kostenlos! Gewerbliche Kleinanzeigen: EUR 1,- pro Wort, Mindestentgelt EUR 10.- alle Prei-
se zzgl. 20 % Mwst. Senden Sie Ihren Text bitte schriftlich an das „Neue Weizer Bezirksjournal“, Hamerlinggasse 16a, 
8160 Weiz. Telefonnummer nicht vergessen. Für den Abdruck eines Fotos werden EUR 10.-, für Fettdruck bzw. für Far-
bdruck des Textes jeweils EUR 5.- verrechnet. Mit der schriftlichen Übermittlung des Textes gilt der Auftrag als erteilt!  
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 22.7.2026 • Nr. 318 erscheint am 4.8.2026
e-mail: weizerbezirksjournal@a1.net | Fax 0316/424799e-mail: weizerbezirksjournal@a1.net | Fax 0316/424799

KFZ & ZUBEHÖR
E-Roller/Moped (weiß), Kein An-
melden, keine Versicherung erfor-
derlich (gilt als Fahrrad). Führer-
scheinfrei ab 12 Jahren. Ca. 4.000 
km, 2 Schlüssel, inkl. Topcase, 
herausnehmbarer Akku, USB-An-
schluss, Reichweite ca. 80 km, 
sehr guter Zustand. € 1.050,- Tel. 
0664/5448688, Markt Hartmanns-
dorf
Stahlfelge Audi/VW/Seat/Skoda, 6 
J x 15, ET 38, 5-Loch, 1 Stk., € 10,-, 
Tel. 0664/2183845
Automatische Anhängekupplung 
für LKW, zum Umbauen für Traktor 
geeignet, € 120,-, Tel. 0664/2183845

ZU VERKAUFEN
Brennholz ofenfertig, hart oder 
weich, trocken, zum Selbstabholen; 
Zustellung gegen Aufpreis möglich. 
Tel. 0680/2017878.
Brennholz für Selbstabholer in der 
Gem. Ilztal. Trockenes Hart- oder 
Weichholz 1m lang oder Ofenfertig. 
Kleinmengen Zustellung möglich. 
Tel. 0676/889447965
Gmundner Keramik, grün ge-
streift, viele Einzelstücke. Tel. 

0680/2017878
Kuststoffkübel 18l sauber, per 
Stk. € 5,-,Deckel per Stk. € 1,-. Tel. 
0680/2017878
Rindermist zu verkaufen, bei 
Interesse bitte melden. Tel. 
0664/88538255

Umzugskarton Damenbeklei-
dung, Größen XS, S und M. € 25,- 
Tel. 0664/5438688, Markt Hart-
mannsdorf
Winterjacken, Größen 62 bis 176. 
€ 2,- pro Stück Tel. 0664/5438688, 
Markt Hartmannsdorf
Skianzüge, Größen 62/68 und 74. 
€ 2,- pro Stück Tel. 0664/5438688, 
Markt Hartmannsdorf

8160 Weiz, Wegscheide 7
Tel.:  03172 / 22 58 

www.gasthof-allmer.at

Unser individuelles
Hochzeits-

Arrangement für
Ihren schönsten Tag

im Leben!
• Hochzeitstafel
• Hochzeitssuite
• Rolls-Royce-

Hochzeitslimousine
Wir kümmern
uns um alles!

Wir führen: 
mechanische u.  

elektronische 
Schließsysteme,  

Türbeschläge,   
Tresore und  

Alarmanlagen 
Wir bieten: 

Planung, Service 
und Montage 

Wir fertigen: 
Schlüssel aller Art, auch nach 

Nummernangabe, 
Schilder und Stempel 

M o b i l :  
0 6 6 4 / 5 0 1 3 5 1 7  

T e l e f o n :   
0 3 1 7 2 / 4 2 4 0 0  

Flohmarktware, Mehrere Kisten 
mit teils neuer (OVP) und teils ge-
brauchter Ware. Preis vor Ort Tel. 
0664/5438688, Markt Hartmanns-
dorf
Lederhose Herren mit Latz, Größe 
M, dunkelbraun, einmal getragen, € 
80,-, Tel. 0676/6870336
Lederhose Herren mit Latz, Grö-
ße L, dunkelbraun, € 50,-, Tel. 
0676/6870336
Lederhose Herren mit Latz, Größe 
M, schwarz, Material Teufelshaut, € 
40,-, Tel. 0676/6870336
Steireranzug Sakko, Größe 50, 

dunkelgrau, Hirschhornknöpfe, 
sehr gute Qualität, einmal getragen, 
wie neu, € 200,-, Tel. 0676/6870336
Heizungspumpe Grundfos, neu-
wertig, Automatik, € 120,-, Tel. 
0664/2183845
Ober-Wasserpumpe, für Stark-
strom geeignet, Förderhöhe 50 m, € 
140,-, Tel. 0664/2183845
Isolierung für 500-Liter Warmwas-
serboiler, € 10,-, Tel. 0664/2183845

ZU KAUFEN GESUCHT
Orden, Uniformen, Stahlhelme, Sä-

absenger-rathausky.at

Ihr Steuerberater in Weiz

Dr.-Karl-Widdmann-Straße 55, 8160 Weiz 

 T  +43 (0) 3172 20 61

  Steuerberatung

  Digitale Buchhaltung

  Lohnverrechnung

  Individuelle Betreuung

  und vieles mehr
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Robert Bauernhofer - 0664/1047276

TON- & LICHTVERLEIH
PYROTECHNIK

BARWAGEN

VERLEIH KARAOKE

DJ

Saubere Kleidung  
mit...

LEGO Duplo, Verschiedene Tei-
le, unterschiedliche Preise. Tel. 
0664/5438688, Markt Hartmanns-
dorf
Großes Holz-Puppenhaus, 
Inklusive Zubehör. € 70,- Tel. 
0664/5438688, Markt Hartmanns-
dorf
Alte Holzspindel, € 50,- Tel. 
0664/5438688, Markt Hartmanns-
dorf
Gesellschaftsspiele, Für Kinder 
und Erwachsene. € 2,50 pro Stück 
Tel. 0664/5438688, Markt Hart-
mannsdorf
Babysachen, Z. B. neue Fläsch-
chen, Fotoalbum, Spielzeug, Ku-
scheltiere u. v. m. € 1,- pro Stück Tel. 
0664/5438688, Markt Hartmanns-
dorf
Babybettwäsche-Set, Himmel, 
Bettumrandung, Leintuch und Bett-
wäsche. € 4,- Tel. 0664/5438688, 
Markt Hartmannsdorf

VERSCHIEDENES
Verein Achterbahn Steiermark On-
line-Selbsthilfegruppen & Kri-
sentelefon für Menschen mit psy-
chischen Problemen Info: Mo-Fr 
10.00-16.00 Uhr Tel. 0680 /3001020 
www.achterbahn.st
Eine besondere Geschenkidee, eine 
wertvolle, bleibende Erinnerung, 

eine beein-
d r u c k e n d e 
Ü b e r r a -
schung: Por-
traitmalerei 
nach Foto, 
nach Wunsch 
auf Bestel-
lung. Mag. 
Olivia Schatz-
mayr, Tel. 0664/8583724. Mail: oli-
via@schatzmayr.com, Instagram: 
olivia.schatzmayr
Selbsthilfegruppe für Angehöri-
ge von Magersüchtigen und Buli-
mikerInnen. Alle Infos unter: www.
magersucht.or.at und fb: Selbsthil-
fegruppe Magersucht für Angehö-
rige

PARTNERSUCHE
Suche nette Frau, 75-80 Jahre, wenn 
du auch alleine bist ruf mich an, Tel. 
03172/3751
Daniela, 48, lebensfroh, ge-
pflegt, mit Herz und Humor, ich 
liebe Ausflüge, gutes Essen und 
ehrliche Gespräche, gesucht 
wird ein Mann, bei dem Nähe 
leicht wird, Tel. 0664/3246688,  
www.sunshine-partner.at
Peter, 58, Gentleman, charmant, 
sportlich und verlässlich, sucht 
eine Partnerin mit Herz, Stil und 
Freude an einem schönen Mit-

bel, Goldschmuck, Blechspielzeug, 
Tel. 0664/1140865
Alte Helme, Gewehre, Säbel, Dolch, 
Orden, Böller, Amboss, Schmuck, 
Uhren, Nachlass, Ansichtskarten 
u.v.m., Tel. 0664/5761225
Jagdtrophäen, Münzen und Uhren, 
Schmuck, alte Schlösser, Beschläge, 
Privatkauf, Tel. 0677/63370662
Kaufe Schilling-Münzen, Pa-
piergeld, Schmuck, etc. Tel. 
0681/10870479
Apfelmost von Streuobstwie-
sen, ungespritzt, 30, 40 Liter, für 
Essigherstellung gesucht. Tel. 
0664/5964141

ZU VERSCHENKEN  
GESUCHT

Zirbenflocken vom Drechsler gra-
tis gesucht. Tel. 0680/2017878.

BABY- & KINDERARTIKEL
Umzugskarton Mädchenklei-
dung, Größen 74/80 und 80/86. 
Außerdem Bubenkleidung Größe 
62/68. € 25,- pro Box. Auch Einzel-
teile für Mädchen und Buben von 
Größe 62 bis 164 erhältlich. Tel. 
0664/5438688, Markt Hartmanns-
dorf
Erstkommunionskleider, Größen 
122 bis 146. € 25,- pro Stück Tel. 
0664/5438688, Markt Hartmanns-
dorf

WWWErscheinungstermine 2026: JUL 2026: 7.7.2026 | AUG 2026: 4.8.2026 | SEPT 2026: 1.9.2026 | 
OKT 2026: 6.10.2026 | NOV 2026: 3.11.2026 | DEZ 2026 / JAN 2027: 1.12.2026  | 

WEIZER JOURNAL – WELTWEIT VERFÜGBAR
Der Aushilfsbriefträger hat Sie vergessen? 
Ihre aktuelle Ausgabe ist verschwunden?
Kein Problem: Alle Ausgaben als pdf zum 
kostenlosen download auf www.weizerjournal.at 

Hier geht‘s zum 
Ausgabenarchiv

Psychische Erkrankungen betreffen  
auch Familie und Freunde!
HPE versteht sich als eine Selbsthilfegruppe,  
d. h. Angehörige unterstützen sich gegenseitig, um mit den Problemen, 
welche eine psychische Erkrankung in ihrem Umfeld aufweist, fertig zu 
werden. Selbsthilfe ermöglicht, aus den Erfahrungen und Diskussionen mit 
anderen Betroffenen die eigenen Fähigkeiten zu stärken und neue Wege in 
schwierigen Situationen zu finden.

Wann und Wo? Jeden zweiten Dienstag im Monat um 18:30 Uhr  
ACHTUNG! Ab sofort finden unsere Treffen bei Jugend am Werk,  

Gartengasse 10, in Gleisdorf statt. Info: 0676/55 11 985 o. 0664/88 749 017

Psychische Erkrankungen betreffen auch Familie  

und Freunde! 
HPE versteht sich als eine Selbsthilfegruppe, d. h. Angehörige unterstützen sich gegenseitig, 
um mit den Problemen, welche eine psychische Erkrankung in ihrem Umfeld aufweist, fertig 
zu werden. 

Selbsthilfe ermöglicht, aus den Erfahrungen und Diskussionen mit anderen Betroffenen die 
eigenen Fähigkeiten zu stärken und neue Wege in schwierigen Situationen zu finden. 

Die Erlebnisse der Angehörigen psychisch erkrankter Menschen können sehr verschieden 
sein, ähneln sich aber auch in sehr vielen Bereichen.  

In unserer Selbsthilfegruppe wollen wir eine geschützte Umgebung schaffen, um 

 Einander zuzuhören

 Von Sorgen, aber auch von Gelungenem zu hören & zu berichten

 Erfahrungen einzubringen & Informationen auszutauschen

 Kontakte zu knüpfen und sich innerhalb der Gruppe zu unterstützen

 Gemeinsam mögliche Bewältigungsstrategien zu besprechen

 Die eigenen Ressourcen wieder zu entdecken und zu stärken

Verschwiegenheit & Stillschweigen nach außen sind grundlegende Voraussetzungen, damit 
sich die Gruppenmitglieder öffnen können. Die Teilnahme ist freiwillig und kostenlos.  

Wann und Wo? 
Jeden zweiten Dienstag im Monat um 18:30 Uhr 
Literaturcafé Gleisdorf 
(in der Stadtbücherei Gleisdorf) 
8200 Gleisdorf 
Weizer Straße 3 
Info: 0676/55 11 985 
0664/88 749 017 

Blühende 

Geschenke  

bis € 16,90

Bunte  

Blütenstauden
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einander, Tel. 0664/3246688,  
www.sunshine-partner.at
Veronika, 65, warmherzig, na-
türlich, steht fest im Leben, ich 
wünsche mir einen Partner, 
der Treue nicht nur sagt, son-
dern lebt, Tel. 0664/1449350,  
www.liebevoll-vermittelt.at
Florian, 65, sportlich, gebildet, mit 
Kinderwunsch, sucht liebevolle Part-
nerin für eine ehrliche Beziehung 
mit Zukunft, Vertrauen und gemein-
samen Plänen, Tel. 0664/1449350,  
www.liebevoll-vermittelt.at
Mag. Helene, 68, kultiviert, herz-
lich, reisefreudig, Theater, Spa-
ziergänge und gute Gespräche 
machen zu zweit einfach mehr 

www.herzenskuem
m

erer.at

„Es gilt Wege zu finden, wie man 
Trennungen möglichst ohne zu verlieren  
und ohne allzu tiefe Verletzungen 

Dr. Sandra Sebinger 
Plabutscherstraße 71 

8051 Graz 
0676/64 38 864

K O N F L I K T L Ö S U N G  D U R C H  FA I R E  
A U S S E R G E R I C H T L I C H E  V E R FA H R E N

Förderung möglich!

Freude, Tel. 0670/1859559,  
www.top-seniorenvermittlung.at
Dr. Martin, 72, gepflegter Gent-
leman mit Humor und Niveau, 
Kultur, Kulinarik und Kurzreisen, 
gesucht wird eine Partnerin fürs 
neue Kapitel, Tel. 0670/1859559,  
www.top-seniorenvermittlung.at
WIEN: ��   
Mag. Helene, 68, kultiviert, herz-
lich, reisefreudig, Theater, Spa-
ziergänge und gute Gespräche 
machen zu zweit einfach mehr 
Freude, Tel. 0670/1859559,  
www.top-seniorenvermittlung.at
Dr. Martin, 72, gepflegter Gent-
leman mit Humor und Niveau, 
Kultur, Kulinarik und Kurzreisen, 
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 IMPRESSUM

Alle IMMOBILIEN unter:
www.neuimmo.com

NEUHOLD GmbH
IMMOBILIEN

Wir SUCHEN für 
unsere Kunden 
weitere Häuser, 
Wohnungen und 
Baugrundstücke 
im Bezirk Weiz 
und Umgebung.

Dr. Martin Kreim

0664/8494515

Individuelle Öffnungszeiten nach 
Terminvereinbarung per Telefon

8160 Weiz, Marburgerstraße 104

Judendorf:
Einzigartiges Haus, 
ehem. Schmiede 62m², 
ca 125m². HWB-183,5  
fGEE-2.44, 
KP 520.000,-.

Anger:
Luxus und Natur  
großzügigen Anwesen,  
vielen Extras,302m²
HWB-130, fGEE-1,52
KP: 795.000,-

Gertrud Treitler, 0664/8494510

Armin Seidl, 0664/8494696

Höfling / Kulm
Toskana- Haus ca
130m², Ruhelage, 
unverbaub. Fernsicht
HWG-219, fGEE-1,95
KP 879.000,-.

Günter Konrad, 0664/8494519

Graz / Andritz: 
Einmalige ca 2.200m² 
Liegenschaft, 
Sackgasse, Waldrand. 
HWB-24, fGEE-0,62
KP 650.000,-.

Armin Seidl, 0664/8494696

gesucht wird eine Partnerin fürs 
neue Kapitel, Tel. 0670/1859559,  
www.top-seniorenvermittlung.at

DIENSTLEISTUNGEN
Schleife Messer und Scheren. Hr. 
Schwarz, Hartbergstraße 40, 8200 
Gleisdorf, Tel. 03112/4028

ZU VERMIETEN
Wiese zur Miete, ruhige, abgele-
gene Wiese, ideal zum Abstellen 
eines Wohnwagens oder Campers 
und zum Entspannen fernab vom 
Trubel. Die Umgebung ist geprägt 
von Natur, Wiesen und Wäldern. Der 
Platz eignet sich besonders für Na-
turliebhaber, Ruhesuchende oder 
alle, die einen privaten Rückzugsort 
im Grünen suchen. Die Wiese kann 
vom Mieter nach eigenen Vorstel-
lungen gestaltet und genutzt wer-
den, sofern dies im Rahmen der 
Vereinbarung erfolgt. Bei Interesse 
oder Fragen: aaronnasri@icloud.
com o. Tel. 0680/2344549

Frische  

Vitamine

Beerensträucher 

mit Früchten  

ab € 12,90

Veranstaltungen – Juli–August 2026
Pro Veranstaltung EUR 10,-  • Pro Foto zusätzlich EUR 10,-

SHG Weiz – für Menschen mit 
psychischer Beeinträchtigung

Wann: jeden 2. und 4. Mittwoch 
im Monat, von 15.30 - 18.00 Uhr 

(nicht an Feiertagen)
Wo: Beratungszentrum Weiz, 

Franz-Pichler-Straße 24, 8160 Weiz 
Kontakt: 0680/11 89 086

https://achterbahn.st/angebot/
unsere-gruppenangebote/ 

selbsthilfegruppe-weiz/

✚ Blutspendetermine
Mi 1.7., 16-19 Uhr

Sinabelkirchen, Sport- & Kulturh.
Fr 3.7., 16-19 Uhr

Fladnitz an der Teichalm, VS
Mo 6.7., 17-19 Uhr 

Gasen, Kultursaal
Mi 15.7., 15-20 Uhr 

Gleisdorf, Schillerhaus
So 19.7., 8-12 Uhr

Birkfeld, BORG
So 26.7., 8-12 Uhr

Pischelsdorf/Kulm, Oststeirerhalle
Mo 27.7., 16-19 Uhr

St. Ruprecht/Raab, NMS
Di 28.7., 11.30-15 & 16-20 Uhr

Weiz, Rotkreuz-Bezirksstelle
Auf www.blut.at finden unsere Spen-

der*innen immer die aktuellen Termine.

Gleisdorf
Fr, 10.7., 16.30 Uhr 
„WALD DER 
VIELFALT“

Puppentheater mit Stefan 
Karch

Für die ganze Familie! / Dauer: 
45 min. / € 9,- pro Person / 

Tickets vor Ort! Bei jeder Wit-
terung! Infos: www.puppille.

at
Alte Poststation, Hauptplatz 15

Fr, 24.7., 16.30 Uhr 
„WAS GEHT 

WEITER AUF DER 
HÜHNERLEITER“

Puppenkomödie im 
Hühnerstall!

Spiel: Elfi & Daniel Scharf. Für 
die ganze Familie! / Dauer: 
50 min. / € 9,- pro Person / 

Tickets vor Ort! Bei jeder Wit-
terung! Infos: www.puppille.

at
Alte Poststation, Hauptplatz 15

Sa, 27.7., 8-13 Uhr 
 Tag der 

Freiwilligen
Sei dabei!

Freiwilliges Engagement ist 
vielfältig – ob Retten, Helfen 
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Veranstaltungen – Juli–August 2026
Pro Veranstaltung EUR 10,-  • Pro Foto zusätzlich EUR 10,-

OPEN-AIR KONZERT 

ab 19.30 Uhr, Weiz

20
26

11. Juli

25. Juli

• Santa Anna 

DeZwa

• Amy Winehouse

   Coverband

18. Juli
The Borderlords
Rock-Coverband aus Graz

Austro-Pop-NightFreier
Eintritt

Gutenberg
Der geerdete Mensch

Der Mensch ist von der Erde genommen und kehrt zur 
Erde zurück. Geerdet zu sein, heißt, sich dessen bewusst 

zu sein, heißt, mit beiden Beinen am Boden zu stehen 
und realistisch durchs Leben zu gehen. Luftschlösser 

fallen früher oder später zusammen. Nicht nur im 
Geiste zu leben, sondern auch in der Materie und im 
Göttlichen. Mutter Erde nährt uns, sie gibt uns allen, 
was wir zum Leben brauchen. Der Mensch als Wesen 
mit Körper, Geist und Seele ist in seiner Ganzheit mit 

dem Göttlichen in Verbindung. Wenn nun jemand nur 
im Denken ist, im Kopf ist, spürt er wenig von dem, was 
um ihn vorgeht. Er spürt sich selber nicht, und er läuft 

Gefahr, bei der kleinsten Herausforderung zu scheitern 
und tief zu fallen. Wie auch bei der Elektrizität kann das 

Fehlen einer guten Erdung lebensgefährlich sein. Der 
Kopf ist am weitesten von der Erde entfernt und fällt 
beim Fallen am weitesten nach unten. Gute Erdung 

kann man erreichen, wenn man sich bewusst mit der 
Erde einlässt: Gartenarbeit ohne Hand- und Fußschuhe, 

Bewegung in der Natur, Säen, Pflegen, Ernten. Den 
Kreislauf der Schöpfung spüren und sich in diesen 

einfügen. Mit allen Sinnen im Jetzt sein, mit der Liebe 
des Herzens leben. Sein Umfeld wahrnehmen und sich 

im Sinne der Schöpfung einbringen.
�

Freitag 10. Juli 18:18 Uhr in Gutenberg.  „Haus zum 
offenen Wort“ Spiriabend  „ Beim g’miatlichem 

z’ammansitz’n am Logafeier“  Ich bitte um kurze 
Voranmeldung unter Tel. 0664/9182233 oder SMS

oder Gemeinschaft leben – 
unsere regionalen Vereine und 
Einsatzorganisationen stellen 
sich vor und zeigen dir, was 
sie Tag für Tag machen. Dich 

erwartet ein buntes Programm 
mit coolen Mitmach-Aktionen, 
Schauübungen der Einsatzor-
ganisationen und Infoständen 
der Vereine. Jede Organisation 
hat ein kindgerechtes Angebot 

vorbereitet
Hauptplatz Gleisdorf

Fr, 31.7., 16.30 Uhr 
„DAS HÄSSLICHE 

ENTLEIN“
Figurentheater Pauline Röck

Spiel: Pauline Röck, Figuren/
Drehbuch/Regie: Matthias 

Kuchta, Für die ganze Familie! 
/ Dauer: 45 min. / € 9,- pro 

Person / Tickets vor Ort! Bei 
jeder Witterung! Infos: www.

puppille.at
Alte Poststation, Hauptplatz 15

Stift Rein
bis 6.1.2027 

„Flora et labora“
Ausstellung

Die Ausstellung zeigt die 
Geschichte des Klostergartens 
anhand historischer Werke wie 
medizinischen Anwendungen, 

großartig bebilderte Pflan-
zensammlungen oder Hand-
schriften aus dem 14. bis 18. 

Jahrhundert.
Seit 2024 erblüht er wieder in 
seiner historischen Form - als 
spannende Kreuzung aus der 

symmetrischen Architektur 
des Barock und der ungebän-
digten Schönheit nachhaltiger 
Wildblumenwiesen und wurde 

dafür mit dem Kirchlichen 
Umweltpreis 2025 ausgezeich-

net. Außerdem erinnert Stift 
Rein heuer an ein besonderes 
historisches Ereignis. Vor 750 
Jahren, im September 1276, 

versammelten sich Adelige aus 
Kärnten und der Steiermark in 

der Zisterze Rein und leiste-
ten den „Reiner Schwur“ - sie 
erkannten König Rudolf I. als 

ihren Landesherren an. Es war 
die erste Landtags-sitzung, und 

damit der Grundstein für die 
Steiermark.

Führungen täglich um 10.30 
Uhr und 13.30 Uhr; Gruppen ab 

15 Personen nach Voranmel-
dung unter gruppe@stift-rein.

at
www.stift-rein.at

Sa 1.8., ab 17.30 Uhr 
GARTEN-KONZERT

Open Air mit den  
„Old School Basterds“

Wenn möglich zu Fuß anreisen! Infos: Tel. 
0664/1047276 - findet bei jeder Witterung statt!!!

Grund der Fam. Bauernhofer, Wiesengasse 39 - 8160 Weiz

Weiz
Vom 13.-17. Juli 2026  
täglich von 8-16 Uhr

KreativWoche für Kinder
Puppen - Theater - Bauen - Spielen ... und mehr!!!
Tauche ein in die magische Welt der Puppen, Objek-
te und Figuren – denn wir erschaffen sie selbst! Mit 
Elfriede Scharf. € 150,- inkl. Material und Mittages-

sen. Anmeldung / Infos: Kinder.Kunsthochschule.at, 
ab 6 Jahre

Alte Poststation, Hauptplatz 15

Fr 17.7.,  
ab 18 Uhr
thanX

Gastgarten
konzert

Plotzhirsch  
Weiz



Auch als Kombi erhältlich.

DER SEAT LEON
Ab € 19.990,–1

1) Unverbindl. empf., nicht kart. Richtpreis inkl. MwSt. und NoVA. Im Angebotspreis bereits berücksichtigt: € 1.500,- Finanzierungs- und € 500,- Versicherungsbonus bei 
Finanzierung und Abschluss einer KASKO über die Porsche Bank Versicherung, € 1.000,- Servicebonus bei Finanzierung und Abschluss eines Service- oder Wartungsproduktes 
über die Porsche Bank. Für Privatkunden, Mindestlaufzeit 36 Monate, Mindest-Nettokredit 50 % vom Kaufpreis, gültig bis 05.11.2026 (Antrags-/Kaufvertragsdatum). Boni sind 
unverbindl., nicht kart. Nachlässe inkl. USt. und NoVA. 2) Herstellergarantie für 10 Jahre od. 200.000 km Laufleistung, je nachdem, was früher eintritt. Verbrauch: 1,2-6,6 l/100 km. 
Stromverbrauch: 12,8-20,2 kWh/100 km. CO2-Emission: 28-149 g/km. Symbolfoto. Stand 06/2026.

SEAT HARB wEiz
Weiz - Werksweg 104 - Tel. 03172 / 3999

www.seat-harb.at
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